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Vorbericht.
Einnuch Seine Konigl. Majeſtat in Preuſſen, unſer allergnadig—
i—

—1 doe  ertj ê  nt— uu—— —IIIIIStruaffe verboten, nach mehrerm Jnhalt obangezogenen Konigl. Edicts: als
werden auf bevorſtehendes 1735ſtes Jahr unter der Societat Approbation
nachfolgende Sorten, nemlich Haußhaltungs, Aſtronomiſche, Hiſto—
vi

Zu Berlin bey Joh. Samuel Peſenecker, Buchbinder.
Zu Stettin bey Adolph Wolff, Buchbinder.
Zu Stargard bey Joh. Tiller, Buchdrucker.
Zu Maadeburg bey Michael Jacob Behlen, Buchbinder.
Zu Halle bey Joh. Montagen, Univerſitats-Buchdrucker.
Zu Halberſtadt bey Joh. Heinrich Luckemann, Buchbinder.
Zu Minden bey Joh. Detlefſſens Erken.
Zu Hamm bey Joh. Bernhard Fuhrmann, Buchbinber.
Zu Lingen bey dem Poſtmriſter Hrn. Baur.
Zu Duißburg bey dem Konigl. Preußiſ. hoffnd ComnercienRath, und

daſelbſt verordneten Poſtmeiſter, Hra. Voß.
Zu Meurs bey dem Poſtmeiſter, Hrr. Dchniid.
Zu Weſel bey Daniel van Beughem, Buchhordler.

zu bekommen ſeyn, von denen ſie ungebunden Dutzendweiſe nach dem ihnen
vorgeſchriebenen Preiß, jedermann, inſonderhctit denen Buchbindern und an
dern, ſo ſolche eintzeln zu verkauffen pflegen, unweigerlich uberlaſſen, hinge
gen von dieſen nicht hoher, als die in ato und gvo um 3. Gr. die AbreßCa
tender um 4. Gr. die ubrigen alle eber um 1. Gr. hinwieder verkauffet wer
den ſollen. Vor die Auslandiſche appro birte wird auſſer ihrem Werth der
Stempel um ein gewiſſes bezahlt. Die Stempel bleiben wie ſie geweſen, nur
daß die Jahr-Zahl verandert wird.

Wenn hey den Jahrmurckten etwas zu erinnern ware, mag ſolches zu
zunfftiger Becbachrung bey denen Factoren jedes Orts angezeiget werden.
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2 7.e 2 e*eelse 2—4z*nSon Etchenug derWelt) nach Sethi

Calviſii Rechnung) das 5684
Von der Sund-Fluth a4028
Won der Zerſtorung Jeruſalemsm 16695
Don Einfuhrung des Alt-Zulianiſchen

Calenders 1780Hdes Gregor. Cal. 153
des Verbeſſert. Cal. 36Von Erfindung der Buchſen Zzgsz

VWon Erfindung der Buchdruckereh 2995
Won Erfind. des Tubi Optici- 126

Won Erfindung der Neuen Welt 244
Jon Erfindung der Perpendieul-Uhren 78
Von der Cronung Canoui VIium Romiſ

Kaiſer u. Sr Regierung als Konig in

Ungarn und Bohmen 24Von Erhebung des Konigreichs Preuſſen 35
Von der Geburt fpiprr Wuiritait

Konigs in Preuſſen und Ehurfurſtens zu

Branden burg 47Von Antritt Seiner Regierung
Von der Geburt kRIDLRIGI des Königl.

Aot 21 uct. fii nzur Ausrechnung des Ofier geſis weder Ejl

dene Zahi, Epacten, GonnenCircul, noch
Sonntags-Buchſtaben, ſondern man rechnet
Aſtronomiſch. Demnach geſchiehet in dieſem
Jahr der Soñen Eintritt inden Widder, den
21. Martii. Der nächſte Vollmond hierauf
falltein den 7. April auf einen Donnerſtag.
Es iſt alſo den nachſten Sonntag drauf, nem
ich den 10. April, der rechte Chriſtliche Oſter
Tag. Hiermit ſtinmmet auch der neue Gre—
gorianiſche Calender uberein; aber der Alte
Julianiſche Calender hat ſeinen Oſter-Tag
8. Tage ſpater, auf ſeinen öten April, das iſt
nach unſerm Calender den 17 April.

1*Jſt die Gulbnegahl. Der Sonnen. Cireul

Der Romer ZinßZahliz. Der Sonntags
Buchſtab Nen Alt DEFpacten ſind Neu

Alt r7. VBon Weihnachten biß Faſtnacht
23 nd Neu 8. Wochen 1. Tag, Alt 7. Wochen

Tage.
Preuß. Cron Printzens 24

ſrkliuting der aeichen dieſte E5

Die 12. Himmuiſche Zeien.

Van Widder
d h Stier
X ZwillingSuins Krebs

np  Jungfrau

Wage h SmgeScorpion
2 0 Schutz
 Steinbock O S
d  Waſſermann  V
 Fiſche d M

Y M

D

c 14 J  c4uul J 14 Jetete  eee e  6 aö.aturnue ſConjunctio. J
piter 188 Sewiſextil. ie Der neueMond
ars 14. Sextii. DDaserſte Viert.onn ſd Quadrat. JDer volleMond
enus A Trigon. gDasletzte Viert.
ercurius Ve Quineunx.
ond F Oppofitio.

ndere Zoachen und abgebrockent WoreApos. Erdf. v. der Erd am weitſt. Gr. Grad hat s6o. Minuten.! Gut Kinder entwehnen.

Perig Erdn. derErd. am nachſte.
Direct. Rechtlaufig.
Retr. Ruckgangig.
HK Drachen-Kopff.
VDrachenSchwantz.
v. Vormittag. n. Nachmittag.

Minu. hat 60.

x Gut Haar
4Gut Bauh

Secunden. Gut purgiren.
St. Stund hat 6o Minut. J Bos Artzney brauchen.
Sept. Nordlich.
AMer. Sudlich.

gGut Baden und Schropfen
„Gut Aderlaſſen.

abſchneiden. Koſtlich gut Aderlaſſen.
oltz falen. Gut Saen und Pflantzen.

d441 ——9 5*5*Vey Ves vlilo uf. niih
u. N. Untersgang Nachmuitag.
U. V. Untergang Vormittag.

l'nteroonn oetenA. N. Aufgang Nachmittag.

A. V. Aufgang Vormittag.
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1735.Verbeſſerter

iAAR:S

4342 1t2eru erehlunaea,ter und andere Colender—

Satchen.
J

Gewit. 1235.Jregoriuniſch.
Janurrius

SDonnab. li Heungubr  gatlo ee u
Son Chriſti Fluſpt.

lis A

gontagDienſtag
nittwoch
Donnerſt.

Freytag
Sonnab

Weu Jahr laiThor
n

ʒ mit uns  DZ. 4A
Egypren. Matth. 2. Epiſt. Betri—

a*e2  t geeſaes. a2. v. Abel. c iny.
z Enoch aa  E Au. Jin q5. Schnee.
4 Mathuſala araed h. OO. Q. Froſt und Schnee.

a N Deaan zt fcuh ein Viertel auf;Simrennng Vhr unter. Trockne
7Melchior r 7. 2. Lrſft und Froſt. Hell.
gBalthaſar n Jxh. De“. Fæ. ZErdnah, prechtl.

Ev. Matth. 2.
2B. S. n 2 14
3 Danjel
4 Wlathuſala
z Simesn
s H. 3. Konige
7 Julianus
gErhardus

 Wblen.
23 Janatius
24 Adam, Eva

25 Chriſt:
26 tephanus
27 Johan. Es
Aluſch. giud

—9 18
S 1242L

MontagDienſtag
Htitrwoch

Vonnerſi.
Treptag
onnab.

Jug g S— ſt.o Paul Einſ —S— 4x8. Trocken und
n Erhardus  S cr. Z. AZ. Windicht.
12 Reinhollas c. Se Sh. Zin Z. SSh Fe
13 Hilarlus  Oo  u. AO. A Woilcken.
i4 Felix g⁊ A AY. De.  iſt fruh gelinde.

E ſch

Ev. Luc. 2.
lo BuS. po.
i0 Paul Einſ.
lrr Honorata
lrr Reinhold

3 Hilarius
4Feilix

15 Maurus

Ev. Luc. 2.
2h ſen. Ebre
30 David
zr Sylveſter
mNeu Zabt
2 Abel

Enoch
4 Mathuſala

Sann..
Montag
Dienſtag
Plittwoch
Donnerſt.
Freytag
Sonnab.—

1j Mautus grẽ 1.  i. Dy. in thar werden.
Vo der Pochzeit j Cana. Jah. 2. Eriſt. Rom. 12.

Jr6e eoiponn Jeo Marcedut. F.  u.. x⁊. )J inSo.
172.ntenins Se A Rauher Wind und Froſt.
18 Krona. Tag o  e O. Es wirdigerdinandus Arcn S AY. A in Z. gelind.
20r Ettaſt  inu. 690. Ss2. n.u2r Agnes eng Aß. J. 7Strichteg. Wiſi-
»2 Vincontius EJe D... ZErdfern. Zhind.

vang. Joh. 2.
14B2 Tpiph.
17Autonius
18 Priſeaio Marius
2Fab. Stvaſt.
21 Agues
22 Vincentius

Ev. Matth. 2.
g. ſ.in.G. zKonſg

7 Julianus
8Erhardus
9 Neartialis
i0 Paul Einſ.
11 Hyginus

Otnatug
MontagSienſtag

Mittwoch
Donnerſt.
Freytag
Sonnab.

Von des Hauptman ns Knecht. Matth.g. Ep. Romi. i2.
ſazz cpiphei. lſEmerentia.  geht Abends um

24 Timotheus x2 S. d25 haul Ver. v26 Polyearpus u. O b croſi. Helle ter.
27 Chryſoſtomns  IIEG. Nachte und ſtarcker

3 S Ze kx. Froſt. Rachtes WinÜ x. ter-Wetter.

Ed. Natth.s.
23BzEpiph.
24 Timotheus
Ae o u Piui.u

28 Corolus
259 Valerius

Ev.Luc. 2.
126 1Epiph.
tz Hilarius

14 Felix
26 Polycarpus i; Maurus
27 Joh. Chryſo. 16 Marcellut

1Ants niat
18 Priſca

VomSonntas

Montag

Schifflein Chriſti. Natth. 2. Ep. Nom.iz.
Aur han ſor  helgunda Zer. Qu. in

I 9. 42. E. dh. AZ. Leidlich.
Ev. Natth. 8.

 Eriph.431Cyrus

Den Tage
11
6

1

 ν  —;ph

71S
OUnterg

z Uhr 45

J 49
3 54

Nachtslange Z Den ſToaesiange
is St. j  i6 18 Et. o

S5315 i2 3

13. idſzi Valerius
slarge, O Aufs.
t. zo 18Uhriz

4818 6z38 18 J

O Aulſg.
s o
7 527 45

O Unte
4 Ehr

Es aoh. 2.ligEEpirh.
ſ2chad. Sth.
rg. Nachtslang
s 16St. 0o
8 15 44

i z30



Witterung nach den
Monds-Vierteln.

JHuaushaltungsi
Calender.

uhr M
Unterg

SJANUAMAKIus, Jetuer.
hat XXXI Tage.

Sonntags den 2 Januarli
vormittage um diey Vie tel aut
ↄ Uhr tuüitt daserſte Viertel Srd genanag
ein, in mittelmaßigen Froft
groolckten Himel und Schnee,
zulrtzt durfte ſich der Hmel auſ
kraren, und harterer Fruſt fol—
gen.

Sonntegs den s Jan. ſruh
um drey Viertel aufz Uhr ſieller
ſich der volle Mond dar, in
trockner Luft und ziemlichen
Froſt; man hoffet aber bald
Nachlaß der Kalte, mit Wint
und Wolcken.

muß man das

O.
der Futterung wohl J.
warten, und fur der 2.

Junr dertn g J
muß anan die Tei
che eroffnen, damit ſ

die Fiſche nicht er6.
ſticker. Ben guter SchlittenBahn A. N

DDnicht. Das Bau7. 14
holtz in dieſem Mo7. 9
nat beyh abnehmen 0. 24
den Licht, zumahl 1, 35
wann der Mond oc

72724280—

oÊ m  4 D—

Sonnuabends den i Janabends ſpat nach in Uhr in dar dn
letzte Viertel, hat erſtlich An uoch Wurmftichig
ie ge zu rauhen kalten Winde
und ziemlichen Froſt; hernach
mahls aber durſfte gelinder
Weiter folgen, mit Sonnen c enit ei zh
blicken, Strichregen und Tau teen iſt itund bey

Winden. ldem
WMontags den 24 Januarii

fruh um;z Viertel auf z3 Uhr,
haben wir den neuen Mond,
deutet auf rechtſchaffen Win.

ter-Wetter, mit Schnet und
ſtarcken Froſt.

unter der Erden iſt,

werden. Damohr
Waſſer mug man in
Zeiten in acht neh

Landmanun

J—
Arbeit.

.4
Mi Januario Voun

a

B

GauabaltungeCalender.



Aſpecten, Erweylungen, Gewirt
ter und andere Calender

Sutchen.
3JWothen-i 1736.Tage. QVerdeſſriter

MWonat. IFEBRuAR.

Dienſtag i Brigitta
Mittw. ia Mar. Rein
Doüerſt. 3 Blaſius
Frehtag ia4 Veronica
Sonnabl5 Agatha

7 QS. Aſt ſrudi Stunde leidlich.
J o

es J 7. ocdnah. und Froſt,

42. Jin . Gelinde und

te aa ſ S.7. 682lea A44B 22. ſichtbar. Trockcn

1735.
Gregorraniſ.
kebruatiui.

 ον

 1735.Alter.hanuarins.

Brigitta
2M. Achnn.
3 anus
4 Veronica
5Agatha

21 Agneta!
22 Vincentis
23 Emerentia
24Timotheus

g Ppauli
i. Von den Arbeitetun

Sontag
Montag
Dienſtag
Mittw.Denerſt.

Freytag
Sonn ab

6Grpluageſ.
7 Aichard
2GSalomon
ↄApolionia
o Renata
u Eupbroſina
i2 Severinus

iwrinberg, Matth.o. Epiſt.iCor. g.

t. Dorsthea AOb O. tau
e

 A Mitiernacht ugjer, Wolcken,

 J. Qe. in Q. cken, ftucht.

v iZ. X. geunode und feuchte
e D a. A Luft mit Regen. Wol

Cv Mattd.io.
6 B. Sept.
7 Richardus
z Salomon
ↄ2 pollonia
10 Scholaſt.
i1 Euphroſina
i2 Sevberinus

Ev. Matth.z.
6 Etz Eriph.
27Jon. Chryſ
8 Carolus
29 Samuel
zo Adelgund
zi Virgilius
tAlt Febr.

7. Vo Saemann und v rerley Aclker, Luc.s. Ep.  Cor.at.

Sontag iz Sexngeſ.
Montag 14 Vaitiniia.
Dienſtag ic Formoſus
Mlttw. is Juliana
Doñerſt. i7 Conſtantia
Freytag c8 Concordia
Sonnab. i5 Suſanna

wo Benigna h Z. Linn. Leld
4. ao.n. Q. liche Witte

vL oæ. A ind, gehab. rung
Ae um u. Uhr unter. Gelinde.
Ai ech a XO. uWeba «4a  O. dA. XJ. ODin. J A JErdf.d OJ. Zin

mz BSexag.
Cv Luc.s.

14 Valentin.
ic wauſtinus
16 Juliana
17 Polychron
is Concordla
i9 Suſanna

Evb. Matth 20.

E, S. Lichlm
z Blaſius
4 Veronica
zAaatha
6 Borothea
7Zachartias
8 Salomon

aeEsSugſ verlundig
Sontag 2o vſts mikl

Montag u Eleonora
Dienftag.zz naſtuacht
Mittw. 2z Aſchermit.
Doñerſt. 24 Maithlas

Sonnab l26 Neſtorius
Freytag 25 Vietor

Leiden, Luc.iß. Epiſt. iCor. 13.

ducharius IDh c Xhæ.
Metrtzſch. Sennte, Wind. Fron
ænſs. a6.. Stulf. æ u
W neinh 2 ua2.an. uhr
2 wird abende ſichtb. und Geiin
o X. uO. bigkelt wech

SS aX Dint5. CAcdD.

ſ2o B Eſtom.
Evb. Luc, it.

2r Sophon.
2z2 Fal' nacht
2zz Aiſcherm.t
24 Matthius

Er Zua.t.
5E Sefagteſ.
to Scholaſtie.
in Euphroſine
i Severinus
iz Caſtor
14 Valeulit
ij Fauſtina

9
geEſus wird vom Teufcl verſucht, Matih 4.- Epiſt. 2Cor.6.

Sontag 27 aJZnrot. ia: Hector  h. A. dc7i. xO. ſelu.
Montag 28 Juſtus lanlx  7. xV. HO. Hell, Froſt.

25 Vletering9
26 Neſtorius
Ev. Matth..

27 BiJnvoea
23 Romanus

Ev.knc. g.
16 EEſto mihl

i7 Conſtant.

Den Tagetlangeio Anfgang
e Si. ſoſ7 uhr 35
9 1027 4159 3017 15

Nachnidugen Den Tageslange

1e St. 1oi 169 Sit. 48

14 ſeo aſ to 4414 sot 21 16 8
olintergant
4 lihr 35
4 3954 49

5
fgang

hr 6
56
46

teo Untergang Nachtlange

14 Uhr 5414St. 1
5 418 551413 35







Montags den z Januarli A. Jtifahet man anſr. 7

ih b übt ſch d ſt brauen Jm letz
ends um drey Vler:el auf 10. v Lager-Bier in2, 16

r ege t aas ereOiert l kint Nichtß deaen Vlertes zeucht!3 24
ve, ot aaa et nan den Weinannt. 27 4iFroſts und leidliche Kälte brin- ppmahl wana elntſ. 24

jen ziuletzt aber deutet es wie, ſchoner heller Tag! Di

Froſt, bey lau Sn eeenn Winde.
.au ſie in die Kal6. 36Montags den 7 Februarillte hangen und aus-7. 53

nach iUhr nachmittage iſt der wintern. Dat Garn. 9
volle Mond, hat Anjeige zu ſo itzt geachert, undl o.19 1W

Schnee oder Regen. 1 ulen gellude. DerlA. V rDD—kandmanu iſt fleiß o. 33
Montags den 14 Februarli ſig im Dreſchen und J. 35

um drey Vierttl auf Uhr des Spinnen. Obſt-Baume ſollen itzt 3Abends ereiznet ſich das letzte beſchnatelt nd be. 3. 24
Viertel, neiget mehrenihe:ls raupet weden. Wer!a. 1c
auf ſeucht Wetter, Wolcken Vienen kaufen will, q. 4
und AVind Regen und Schnee  der thue or in die
und konte erſtllch gelinde zuletz kem Monaih, und 24
aber froſtig Wetter geben. bgneg g54

niit ſie den Flug ge- U. N.
Dienſtags den 22 Februarii wohnen. 6. a3Abends um drey Viertel aufp. 7. 39Uhr entſtehet der neue Mond, 8. zz!
deutet auf trocken Wetter, Froſt 94 48
und! Gelindigkeit helle kalteNachte!, und feine Tage mit to.57
warmen Sonnenſchein wech J u. V.
ſeln. Darneben durfte eszu
weilen windicht ſeyn.

2

B 2.



Worchen- 1735.
Tage. Verbeſſerter

Monlal ht kTlus.2 let
Aſpecten, Erwehinngen, Gewit/

ter und arhbere Calender
ESachen.

1735.Drtgorianiſ.

Dienſtagii Atbinus
Mittw.
Doñerſt.!z Kunigunda
Freytas 14 Adrianus
Sonnab !5 Frider!ch

2 Bußtag. Qu
Arr 2ZhJ. Wind, Wo.cken,

at. S 7.z8.v Louiſer d 2. a aent 2
1Or.Q. fruh umall.auf.feucht. ʒ
SEAMM. u. æ. JErdn.

1Albinus
ugtemb.
uigunda

4 Adrianus
nang 4SX A. Oʒ gilind.

ie Bponm Canamnuiſchen
Sontag s 2 Remin.
Montag 7 Felieitas
Dienſtag 2 Phil.mon
Mitw.n?
Doñerſt. 10 Heinrtlette
Frentag in Roſina
Soñad. liz Gregorius

AI
cFriderich 12

735A.ter
klar iunt. Fecbruatua.

i18 Fal nacht
fis Anchermi.
ocucarius
21u Sleondra

 Pttr. St
e, Matih.ig. Epiſi. i. Theſſ. 4.

EWoij.vis. 2 in Y Oneiſt 9
Or En. zZiſt des Abends ge
à N in Q. ſichtbar. lind, windig
?h. &2. QAð. und trocken.

923⁊ R Eberhard. MDh. C. Xin Vtleide
geht Ab. umn Uhr unter. lich. 7

Eae  aAX. ο. 8
10 Alex ander

Ev. Matth. i7.
v. a. Rem.Jerp tua

Ph lemon
Bosgizlaus

tiRoſina

Ev. Matth. 4.

23 ErJnvoe.
24 Maitdiaß
2. Victorinue
26 Auatemb.
27 reander
23 Romanut

wGtregorlus Alt Nart.
mn. Jekſns treibt einen T

Sontag iz z3Eculi
Montag i4 Zatharias
Dienſtag ig Zfabella
Mittw. 16 Cyriacus
Doñerſt. r7 Gertraut
Freytag 8 Alexander
Sonaab is Joſeph

t
8 aus, kut.ni. Epiſt. Epheſ. j.

Erneſt. cl. GO. S p Friſcher
atnn a490. Wind, Wolcken,

geht Ab. umC., 3 u. ünter. Sttrich—

S40 Qu. ssht. regzen,
E. .xO. und etwas Schnee.

nrrtrs

Cv. fur. u

iz VBeOruli
14 Zacharlas
15 Chriſtoph.
16 Mlitfaſten
17 Gertraut
iz Anuhelmus

i9 Joſeph

Ev. Natth.i5.
2 Ea Remin.
ß Kunigunda
4 Adrianus
FJriderich
6 cuiebius
Felieltas
8 Philemon

12. JEEus ſweiſet 5eo
Sontang 20 4Tatate
Montag 2u Benedict
VDlenſtag 22 Caſimitus
Mittw. 2z Eberhard
Doüetſt. 14 Gabriet
Freytag 25 M. Verr.
Sonnab 26 Emanuel

Die Juden wruin JESentag 27 auvita

Montag 28 Gideon
Dienſta 25 Euſtachins
Mittw. 3c Guido
Doöerſt.

Den Tageslange !d Rufgang
1 10 Sl. 416 Udr 39
611 26 29ulri 24.6 19

fum ſteinigen, Joh.?  Epift. Hebr..

zu Philippine W

o. Mann, Joh.c. Epiſi Galat.«.
Rapierius Fruhl. Auf. Qb t.
Oin y. Gleichtat. ID .Leidlich.
Son alt. æ4. Wolcken.4*. O plat. dh. kalter

Gult lgek nc5. Wind. Wolcken gtdoch meiſt

1440459

EvJoh.6.
20 Bakatate
au Benedietus

22 Paulinus
23 Lbeodor.e.
24 Gabriel
25 W. Verk.

Ev.knc.u.

5EOechli10 Michaas

in Cunibertut
n Greaorſus
uerneſtus
14 Eutychlus

26 Caſtulus i5 Lonsinus

an Hutertus bb. CAA. irocken
an LÜ. di

J

tAbendz Wetter.
29 Euſtachius
z0 Quirinus

Ev. Joh.6.
i6 En Latare
7 Gertraui
18 alexnder
19 Jef ph

uls 4x *O 1Si fichtö—n A E ax Velindetuhl.D

J2. j8. u.  BAO. Tage.
o uatergangſMachtianae  Den ſ Tagedlangeſo

5 Uhr 2113 Et. ir. 161 11 ESt 4416
5 311 52 2111 451 412 t 246 14a 91

zi Amos

MAufgang

ubrn
58 6
ot 6

20 Ruperius

o Untergang Nachtlange

5 Uhr g2 12 Et. is
2111ed

 t  r







wWitterung nach den Haushaltungs-/ J
Monds Viertein.
ii tntn nn

Calender. ll.
u. M

V.

qaegs

mnMAR7TnIS, Mettz.

Mittwochs den Wartiivor
nittage nach hals g Uhr ſtellet
ich das erſte Viertel ein, in
Wied, Wolcken und Str'ch—
egen, und durfte übrigens gelin
de und mittemaßige Wit
terung briugen.

Mittwochs deno Martii ſehr
rub in der Nacht, ein Vleriel
auf 1Uhr ſtellet ſich der vollemond dar deatetauf miebrenhn

theils trocken Weitot, milic Win
de; darben durſte es zwarüber—
haupt gelinde ſeyn, iedoch ver/ oder Kappeſnaunen, 25

—Dmuthet man noch etwas Froſt
bey kalien Winde.

Milittweorchs den is Marti um
i Uhr zu Mittage haben  wir
das letzte Viertol, neiget meh
renthens auf gewolckten Him
mel, mii Strichregen, etwas
Schnee,und ſeluen Sonnendbli
cken mit unter.

Ffdieſem Mo o
V nat wird das
dauerhafftigſte Lan“
aerVier gebranet:
Die Weyden be
hauet man, und die 4.
truchtb: hreu Bal.
unrr werden im zu
uehmenden Monde t
verſetzetu. gepflanſ.
zet Manu fuhet nun ſ.
mehr andie Garten
zu graben, dieſelbe 7.

ndirge S 2tzen; nderlich wird o. 10
der Kraut· Komp

hm nicht leichtlich

Donnerſtags den 24 Marti gen prt
um halb 1Uhr varhmittage trii
der neue Mond eln, in kalten
rauhen Winde, er dutſfte aber
das Wettet nachmahzls gemaſ
ſigter und gelinder werden.

ord aufehen
Huner und Ganſe!

iunehmenden
loo

J

u Ie uarau:“ dngen.ſd. F3
Wan muj uach den

ſen ardeiten, auch 1. 13 2
VDienen ſehen, Hoel o; 2

u.vw

26
Eua

10
52

28
O

27
P

1.

18 31

hat XRI. Tage.



Tagt.
Ane

rWoalln
1735.

Jerdeſiezter
Aegits.

J Aſpeeten, Erwehlungen, Gewlt/
eion ter und andere Lalender

enl Sachen.
1745.

Sregorlanlſ.
Ap-lis

1i7 35.
Alter

M.ctius.

Jteztag
Snnrah

1Theodora
 Theonoſia 2

a X De. )Scdn. vD.
b. Ao  th n n

1 Huno
2 Epiphanius

ruBenedictus
22 Caſimirus.

Montag

Miliw.
Dienkag

14 Jan der Einrtitung Ch
Eontas z3 6 Palmar-

4 Ambroſius
Maximus

6 Sixrus
Doñerſt. 7 Srundonn.!
revtag s Charftent.
ſcAoab o Boalslonæ

riſti, Maith.en. Epiſt. Phil.2.
t Chriſtian Ss seg. oQ.
v ES 4X0b  Wino, veranderlichv Q. Qd. A. GQ. Gtrichrege

in d ʒ. Unſichtb. April.Weiter
c  m q.. Couleſtin. Mondf
d e Heilm. in. Wolcren uno
αæ. 2æ. 582 Sttichtegen.

Evp. Matth. 2i.

3Bs Palm.
4 mdjoſius
5 Marimuts

.6 Jrenaus
7 Grundonn.
8Ghartirtyht.
9Ptochorus

Ev. Joh. 8.
36 5 AudicaGabriel
5 N. Verk.
6 Emanuel
7 Hubertus

28 Gidton
5Eufſtachiut

Seontag

Montag

Mittw.
Deütrſt.
Fregtag
Sonnab

Dienſt ag

Von der Auferſtehung Chrifti cate.is.

10 Oſtert.
lu Diterment.
iO ſterdienſt.
tz Juſtinrs
14 Tibuxtius
iObadias
16 Cariſius

Epaſt. iCot.j.
n dieqciei geht Ab. nach ii Ubr

Hermañ 1. Qð.unter. Sttich
ze Julius  O. artgeg rege.
en lüloð. dbẽ. Windig, o ẽ Ha—

ci a axa:echtt. Wind,eate7

Evb. Marce.ib.
iozz.h. Oſtert

in Oſtermont.
iNſterdfenſt.
iz rguſtinus
14 Tiburtius

Olympia
6 Cariſius

J  as,ĩ Sontag
Montoag

Freytag
Sonnud

Vorn ungraubiae
ſ

Dierſſtag
Mitteo.
Wonetſt. 21 Adolphit

171 uo m.,
1s Florentin.
1i9Weorner
2e Sul yitius

ar Lotharius
8 Benrzlur

n ThomoIIIä 4 Joh.ao. EpiſtaJoh..
Rudolphus Or.  wird Abenbs
Gia 4*O. anſichtb. Ageht Ab.
S Xxh. xx. Q. x2. um o l.unter.
Oird. J warme und troekne
S a20. xd. dö. Vec. JZvitte

Magpyſch. Ürſ. Jind. rung.
i.io.v. OFlnſt. S db. Q.

Evs. Joh 20.
i7 B iQua
18 Valerian.
9 Hiermog.
20 Sulpitius
2i Anshelmus
22 Sother, C

Ev. Mallh.ai.
zoEs Palm.
zi Balvina

Alt. April
2 Theodoſia
3Grundonn.
a4L0varfttyt.
5 Moxlmus

Ev. Marc.ib.
ſ. 6E. H. Oſtert.

7ODſtermont.
JOſterdlenſt.
JBogie laus
i0 Ejechiel
i Leo

2dalb ertus i Julius
ij.

Gonlag
Montag

Mittw.
Doñ uſt.
Freytag
Sonnab

“Ö
6 i3
xt liz

Dienſtag s Ralmarus

en Tagslang
i1 aa Bt. 48

Vom guten Hirten u

jta 2Miſ. D.
ſas Marc. Ev

27 Anaſtaſius
2z8 Todereſia

29 Sidvlla
zo Joſua

ad Mietling, Joh.o. Epifi. iVetr.». erg O Er Joh.ao.
c Quaſen iidertus 24 44242 Wolcken, ira 2  eliz 1

m laXx. SSb. xgeht Sonnern  25 Wlarc. Ev. 14 Tiburtius
i  d. fruh uma Uhr auf. blicke. 26 Anacletus ic Olympia

e 224ον. S X und Donner. 29 Petrus M. ir Apollonius

za.  a4SAO. O. Sin. 27 Anaſtaſius 16 Cariſius
oi e 4. XB. 22.. JErdn Heiß 28 Vitalius iry Riundelphus

et  b. XY. Du. tuckq. 20 Joſian rÊ Ptrmog.

oAufgan
5 Udr

J

5a8

Nachtlange! h Den

u St. i2 G 1610 zalſ 21ta za18 6 14 26

Tagslange oAufgaung!' oUntergang! Nachtlange.

zz St. 485 Uhr 66 Phr 4lio0 Et. n
14 84 4667 49 524 477 13 9 z4

Uuntergang

ubr n
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Witterung nach den
Monds—Viertelu. U. V.

uhr M

Heushattungs
Calender.

Donnerſtags den zi Martii
nachmittäge um z Uhr bekom.
men wir das erſte Viertel,
deutet auf veranderlich April—
Weiter mitricht wa:men Son
nenſchein, friſchen Nachten,
Strich z Regen, Wind und
Wetter-Wolcken vermengt.

Donnerſtags den 7 Apuil
vormittage um drey Viertel au
2 Uhr triit der volle Mond in
einer unſichtbaren Mond-Fin—
ſterniß an, giebt fruchtbarer
Stirichregen mit feinen Son—
nenblicken zu vermuthen: es nti—

get aber auch zuletzt auf Hage
und Platz-Regen—

Freytags den 15 April vor—
mittage ein Viertek auf g Uhr
iſt das letzte Viertel giebt
erſtlich iwar kalten. Wind gu
vermuthen!; neiget aber ubri—
gens überhaupt auf warm und
itocken FruhlingsWetter.

Sonnabends den 2z Aprii

frün in der Nacht, ein Vlerte!
auf 2 Uhr, ſtellet ſich der neue

lz2. 9
ols im vwot 2. 52 hergehenden
Monat nicht iſt ver
richtet worden, ſoll 32.0 27

inund uoch int 3. 98
Werek geſetzet wer 4. 25
deü. Nemlitn man 4. Jo

hlinantt a.ri
es ber Lands-Art 6. 10
gemuß, auch Som-9. 16
mer. Korn u. Som
merWeiten ſaen. oO. 20
Mau pfiuget unb

1. 18Grrathe, ars Kraut, A. V.fuet allerleySaunn

Struncke, Caante O. 11
Zwiebeln, Mohren/ o. 55
weiſſe und rotht p. 34
Ruben pflegt man
im vollen Licht zu ſa. 9
eu. Man raumet

Wieſen, und ſetzetg. 2
noch Zucht- Kalberz 26
ab. Die jungen

nicht fort nollen, 4 14
Baumleln, welche2 48

muß man mit faulen 4. 36
Vaſſer aus den Tei ll. N.

me. Waunn ſeh Erd. u. v.
runMond ein /,in einer unſichtba

ren Sonnenfinſterniß, und kontt
ioch ein gemaßigt warmes und
rockner, Wetter fortſttzen.

und waſſert dien?. 36

eorna,warm iſ vftunf.tio. 18
fet man Obill-Van w1. 20

APRILIS, Jpril.
hat JXX. Tagc.

Flohe einſiaben/ ſo o. 14

therlohe,vl l O
befpreuget man ſie

renet ſie mitiſ. 37

Q hequrgg



ochene 1735. jD Afſdecien E.weh. augen, Bew.tter 1725. 1 2739—8 Znreller z1 uno ander Calender Sregorianiſ. Alter
Gachen. Majus. Aprilis.

u reinlleigesic. Joh i6. Etriſt.rpetr.2. Eov.Johas. Er Joh oSentag 3Judnate vhli. Jac. Walprta. 2. Heß BzJubil, ſes Er M D.
Montas  Sizirmund  S XC. qBE. GC. JO Sonnen- 2 S gibmund ei Adolarius
Di. nſtag, terfinduag  Bib a.X QO. Aiſt ſchein 31 Erfindung 22 C.ajus
Mtuttw. 4 Frorianus 17 S 4AAN s  Florianus 23 Georgius
Doñerſt. Goithard 1 4NAc7. Dins. Abends kunne  Goithard 24 Albertus
Freytaa 6 Dienich  S 7 2St. ſichth. Luit. «Joh v. d. Pf. Matc, Ev.
Sonnas 7 Gortfried B orzv eb Vczug Wolcke 7 Go f led a6 Cletus
—7 adhrilii Gang zam Bater, Johab. Epiſt. Jar.r. Cv. Joh ib. Ey. Jeh.s6.Sontag 8 gCTantete Ae S aunlel. ThO. Friſche Nashte. 8B Caut. 27&3 Jubll.

Montaz ↄHiob Se A geht um Mit- Feuchter 5 Greg Naj. 28 Vitalis
Dienſtag o Gordianus  J. A. ternacht auf. Wind. 10 Gordiang 29 Sibylla
Wlitto. 1Mamertus ein eq 4 JAA. 2862. u. i Manertus zo otua
Doũitſt. i2 Pancratius e j Aa 2 C. JErdfern. i2Panera ius 1 Phil. Jac?
Freytag iz Servatlus Selk iſt Abends 2 Stunden ſichtbar. 3 Servatlus 2 Slglsmund

c CſindSoroeb 4Chriſt aaa Ih e Jintz Wol enundge 4Fortunatuet z1nt a ung
s. Wasdhre VatKunſt, Joh.as. cunt carr Ev. Joh.ié. Ev J bh.Sontag i5 dg. inv eph. Ac x. mũſ-i5 BReg. Æ Cantate

Montag 16 Honoratuse  S A æ2u ſigi. Temperirt is 1Woche 5 Gotthard
Dienſtag i7 Jodocus æ Der. XO. Cẽ. Fruhl. Wetter. 17 Torprius 6 Joh.v.d. Pf.

Doñerſt. id O in.ij C.lan Sara Zin g5. vor u Uhr untet. 19 Him̃elf. C. gStanislaus
Mittw. 18 Liborius n a  Qu.  in S, gehet Abends ug Venantius  Gotifried

Freytag 20 Franeiſtale S au A è Warm 25 Beruard 9Hiob
Sonnab er Prudens au in. Adb d On in S u Prudens i10Ebimachus

mWenn aber der Croſter kommen wird, Joh .ig. ß. Epinpetr. Eor Johni.is. Ev. Joh.rh.Sontas 22 Eraudi u. j.. Veitna UO, Son:2xhqudl ErRozait
Montag ez Deſiderius i Es Biochſch. nenſch. u. Wol- 23 Deſiderlus iz waneratiut

Mittw. 25 Urdanus us Atb eZ.g dh. Wind und 2catbanus  Valerlan.
Dienſt. 24 Eſther æsο ä2. cken. Feuchte kuſt ſriſcher ca Johanna 13 Servatius

Doñerſt. 26s Eduard et LO YErdnah. d Regen as Phil p. N. 15 Hlihelt. C.
hrehiag 27 Beda at O. Wolcken, Reaen und wart 27 Ludo. phus i6 Brregrinus
Sonnab 8Wilhelm  .Q 5 O. mer Ejonnenſch. 28 Zerhan. Jnr7 Torpetus

Ev. tohijas.SS,,Montaq zo Pf m But eag Wigand. Qh. y. J la A. zopf. Mont. i9 Sara
PDienſtaa zu Pf. Denſt. z Pettonella Q Qd Qe. ZXf.  ſ. Dienſt 20 Bernard

Der Tagetiau ge. ſolinfgang. ountergang Nachtlange, 5 Den Tagetldage olufaaug ollutergang Nachclnge
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Witterung nach den Boushaltungs
Calender.Monds-Vierteln. MAJUs, May.

hat XXXI Tage.

bends um drey Vlertet auf o1 ge dieſet Mo
Freytags den 29 April a] N dem Anfan

Uhr ſtellet ſich das erſte vieree d
tel dar, hat Auzeige ju heiſſen cetzt muß man die
Wetter mit ſtre fenden Unge Pferde wol warten
wittern und Sonnenſhein ab— ſonſten konnen ſie
wechfelnd;: zuletzt konte die Luft leichtlich verwahr

kuhler werden.

ben; neiget auch ſonſt auf ge/ Man laſſet Wan o.
maßigte kuhle Luft, mit Wol de kleben, Backofen o.
cken, Sonnenblicken, Weſt/ machen, und Ten
Wind und Sirlchregeu.

Sonntags den it May fruh goch keine groſſehl 1.
ein Vleriel auf 2 Uhr ereignet tze vorhanden. 2.
ſich das letzte Viertel, kante! Lein, Hauf, Hel 2.
ein temperlrtes und barbey de. Korn und Hirſ
meiſt trocknes Wetter bringen vird gefaet um ur

juletzt durfte die Warme zu uat uber kan ein
nehmen.

Sonntags den 22 May vor zur Artzney dientt
mittage um halb it Uhr haben  hn
wir den neuen Mond, bringet BienenDchwarm
Woicken und feuchte Luft, bis in warmen Tagen
rechtes Regenwetter einfallet, in acht zu nehmen.

mit kalten Winde; zuletzt durſi! Die Schaaft ſoll

ten warme Sonnenblicke De
gen.

loſek werden, daß ſie

s in etlichen Wo

nen ſchlagen, denn
ſie rxiſſen itzt nich
ſo ſehr auf, weilen

bant. Dieſen Mo

wrgfaltige Hauß
Wutter allerhan

chen nicht verwiu
Sonnabends den 7 Mah deu. Das Getrah

fruh in der Nacht gegen ha. bu de auf denen Boden

Uhr wird der Mond voll und ſoll wohl umgewen
J

konte helle und friſche Nachte ge Zurh n eeJ

au 4

B— Üee u Se

a J Asas o Roo Sess
 oÊ h Ê oqurgo

2

de, bey warmen

11. 46 2

u. v..
o. 132

o. 412
it. 63
1. 303

HaushaltungsCalender.



Weochen-i 1735. 1I Aſpecten, Erwehlungen, GSewit/
uage. Verbeſſerier Zein ter und andere Calender

Monail juxius. chen Sachen.
1735.

Gregorianiſ.
Junius.

1735.
Alter

Majus
Mirttw. ſn Qaatemb
Deñeſt. Marquart
F:eytag z Eruſmus
Sonnab a Ulr ca

ra N codemus d Nin Q. Warmer

12 Z. Veſ. Son Lh C nenſchein, Wetterwo cken,
*e  g7. Vc.sn. Donner,

NQuatemb.
2 Eraſmus
zClothid's
4C ipaſius]

4. v D ʒ. unſichtbar.

2:; Prudens
22 Helena
23 Deſid rlut
24 Eſther

Ev Soh.in4.ſ. 25 E Pfingfte

26 Pe, Mont.
27Pf. Dienſt.
28 Quatemb.
29 Meyſmil.
zo Wiagand9
zi Petronella

e4. Vomreichen Mann uad armen Lazaro, ruc. 6. Epiſt. Joh.4.
Sontag 12 1Trinitat,  Blanoena Ria. *J. Luft, trocken.
gmontag iz Tobias æ a4.58n. Qub SBO In c.
Dlenſtagl 4 Modeſtus  b A42 D Temperirt.
Mittw. i5 Vitus  EXO. O. heiffer Sonnenſchein.
Doñerſt. 16 Jaſtinn t a6 Oe. ↄing. Zin e.
Frey· ag i7 Volckmar lDES 2u. A. iſt Ab. an
Sonnab lis Paulua  u.  d. derthalb Donner.

Ev Luc.ia.

n Bſ.n. Pf.
JAnton v. P.
14 Bauilius

Vitus
16 Benno
i7 Volckmar.
18 Homerus

Ev.Joh.z.
ESTrinltat.
2 Warcell'n.
3 Eraſmus
4 Carponus
Fronlelchn.
6 enignus
7Lucianus

Vom gronen dlbend mahl, Luc.a. Epiſi iJoh.z.
Soateg 19 aTrlmtat, Gervaſ. a. &2. St. ſichtbar.

Montag ro Raphael
Dienſtag e Jacobina
Mittw. 22Ach t us
Doñerſt. 23 Banilins
Freytag 24 v. Taufero t

Sonnab 25 Elonius

¶eOn.. Anm. langſt. 1/ A
SS AaG VecZ2, Wolcke.
d Ohh. Strichreaen, feine Sonnen
u.xO. AB. blicke u windia.

w Q rtrt Blapt.6. a46.n. Heuſch. Leidlich.! o Sylverius
Sommers uyu Wind,en ulnanue

2: P ul nus
z Edeltrud
24 J. Taufer
r5 Elogius

nd Giiben Lue.ig. Epiſt. iPetr 5.

Jeremias 6 Oh. xʒʒ.
Ao 24v. Qu.vb Bwird ſruh ſichtb.
 zo a Au. ↄ) in Q. bat.
*2. Q. O. R.  in ſl. Hoiſ

71. Vom verlohrnen Sch a
Eoniag 26 3Triuitat.
Montag 27. 7Sch afer

Di ñ Len ag 2itw. 29 Vu .Papl

442*
Evb Lucg.

26 Baſ.n. Pf.
27 Ladia aus
28 Leo Patſt)

Doñerſt. zo PauliG. d.  QOẽ. 22, ſer Sonnenſch D. ñer.
29 Detr. Paul
oPauliG.d.

Ev Lugc.6.
EiTrinitat.
5Barnimus
10 Onoph iut
1 Barnobas
n Bland ·na
13 Cyriacus
14 siiſaäus

ecliu
16 Ro andus
7 Voickmar
it Homerns
iy Oervuſius

Den Lagtlange!o Aufgang o Unterg. Nachtlang
116 St. 1613 uhr 122 Uhr 17 Gi. 4
6116 a6 3 æ7.1 Bi7 3411li6 323 alt 1617 at

ſ  Den  Tagslange ollufgang o luterg. Nachtlange.

So  26 is zgglz arls oſ a1017 14







Witterung nach den Baushaltungs  d S]JUNlIUs, Brachmonat.
a

Calender. lu. V.Monds,Vierteln, lurn. Dj hat XXR. Tage.
Sonntags den 29 May fruh AN dem Anfange t, 53

im halb- Ahr bekommen wir N dieſes Monats 2. 19
das erſte Viertel, neiget uber— 2. 48
»auvt auf warm Sommer— ſaet noch ſpaten3. 19
Wetter, mit Wolcken, Strich ein. Brachet das
egen und feinen Sonnenſchein; Feld, und beſſert A. PI.

juletzt vermuthet man Unge 35 anr: vit z. a8
witter. will um die langſten“· 34

Sonntags den; Junlinach Tage wohl in acht lo. 11
mitiage um drey Viertel auf 2 genommen werden.: o.41
Uhr ſtellet ſich der volle Mond Scheuren und Ten- 11. 20
zin, konte mehrentheils gewolck, nen werden anittd r1.32 11

Bey warmen Ta— ri.x zaen Himmel/ mit friſchen Wind grnn g
uind Regen geben.

gen mag man der A. V. 3
Montagr den iz Junii nach Vienen nicht vero. 16 4

gellen und kuhlen Nachten an chen will, mnj noch 1. 28 7
zreten, auch ſonſt mehrentheils in dieſen Monate . 2 8
trocken ſeyn. Ubrigens deutet es gehauen werden 3J

fh iſſ T ſt ifff d lſouſten wo er ſpater

udüuuuerUngewittern.
Gegen dat Ende8. 43 21

Montags den 20 Junii gegen dieles Monats fan9. 30 22
Abend um drey Viertel auf 7 det man an die Wie 1o. 6 23
llhr entſtehet der neue Mond ſen abtuhauen und jo. 38 24
durfte gemaßigt Sommer— Hen zn machen. 11. 525

J

v eo Ê

Wetter bringen, mit Wolcken,
Strichregen, Sonnenblicken i1.30 26
und kuhlen Wind. 11.54 27

u.v 28Montags den 27 Junli vor o. 18295
mittage gegen halb 10 Uhr iſt o. a6 zo
das erſte Viertel, neiget auf
heiſſen Sonnenſchein mit Wet

Jter-Wolchen, und ſtrelfendem KC 2
Donner. J



onn Juliue luln:Freytag lr Theobaldusnn e. Qc. A. Aiſt Donner,.n  heobaldus 20 Sttne

Sonnabl M. Heimſ xely die gante Nacht ſict b, warm.l? M. Heimſ.!en Praxedis
27. Vom Splitter im Auce,Luc.s. Epiſi. Rom.3. Ev. Watth.g. Ev.kuc.ig.

Sonteais aTrinitot  ſCornelius  AA. temperirt.tz Beca ent 22 EJrinit
Montas a Ulrich enigng a247. Veord. 2ip o 4 Piocbplus 23 wanuus

6 v. AEtwad riindichtl; Ant helmus 24 o. Täuff.Ziggas n henus 3 Giusca. Cbe. Rezen. Wol i6 Eſa.aas GEbbgius
Doñerſt 7 D.metrius 4Id. B ſt fruh ckenund Re7 Wilibaldus 26 Jetremias

de 3unn S Sue bhteehnee  Sthüfet28 Leo
Vom Fiſchzuze Petri Luc.g. Epiſt. iPetri z. Ev. Marc.z. Cv.uc.6.

Contagio e Trinitet  7 Btuder E 4O. Weiter. io Boſen. ne 29 EaPetew
Montag ſtr Plus S Sa JLB FSinuny iſt Abenda ir Plus Pab. zoPauultd.
D enſtas2 Heintich w SA.  At. nde ſichtb ir Heinrich 1 Alt. Jullut
Mintw. liz Margar. a 512d, Nin? Warme Wit13 araat. 2, M.vfimſ.
Doñerſt. lia Bonavent. ꝓ C AAu. OG. A. Vex& 14 Bonabent. z Cornelius

Wochen- 1735. 1) Aſpectten, Erwehlungen; Gewite  1735. 11 1735.

p ſchẽ.! Sachen. ue
age. Verbeſſerter iZei! ter und andere Calender  Siegorianiſ.! A.ier

Frey ag c Apoſt. Ta dB. xO.Ob. terune. Onenſchein, iß Apoſt. Th. a Ulrich
Soñab. ſis Walther w Dau. (I Wolcken undStrich 16 Ruth zAnshelmus

29. Von der Phariſaer G recht gkeit, Matth.. Eviſt Rom.6. Ed. Matth.?. Evov. Lueg.
Sonte qu7 Trieitat v Alexius 24 Ae Au  kegen. i7 nnn. Afi6 Se Trihit,

VOelle, g Edtuphor.! 7 DimetriusZugn na 3 i5 Arſemus 8 Kllianus
Mattw. 20 Elias St Senaia9 v  rdn. h geht un 20 Margar. 5 Corillus
Doñerſt. u Danlſel at  xb.a4d. Mittern. vtlut. u Praxedis 10 Bruder
Fteytag 22 w gad  Se Aß. auf. Anf derssgo a ew eggd in PiusSonnab az Albrrihia  Ounſl. Hundstage. ae tlag Apolin. 2 Heintich
J Jẽſi ſpeiſet 2000. Mann, Marc. Epiſt Rom. Ev.Luc.as. Ev. Matth.;

Sontag 24 7Trinita an Chrirna w*OB. Qu. àO I24 Bsſ.n. Pfi3 Es Martt
Montag 25 Jacobus a Nind. Fen rocken, kuhlerlzr Jacobus 14 Bonavent.
Dienſtag As Anna 1a .as.n. Si. alattas Anna iß Apoſt. ThMittw. 27 Bertbold w 0 2.  wird tuck-Wind ſay Pantalton 16 Ruth
Doſierſt. 28 Jnnocent. mil e D. VczO. gãnaija,u.war 28 Naja ius i7 Alexlus

Sennab .o Beattr e lx Oe7 18 08. warm Sommer-!z0o Abdon  Ruff na
Freytas 129 Martha Sil a XSO. mer cohilenſcheir.!25 Mattha s Ri ſina

vt Vonpden fallchen Propheten, Matth.7. Epiſt. Rom. Ev.knc.g. Ev Marc..
Eontagze 8rlnitaden Germn. JaVNA. Wetter.ſzn BoyJu.tzo EndTrinj

Den Tateslanato Aufgangio nntergang; Nachtlange] g Den! Tageslangeſo Anfgang o runtergang Rachtlange

1i6 St. jſz ubr 44l5 udr 16!7 Et. 2815 16 i16 St. 6s Ubr 57 8 Uhr 317 Ei. 50
66116 2613 458 137 z34 au 15 444 37 5714rirlis el; T 97 4a251 2 aola 107 zols 20







Witterung nach den
Monds Vierteln.

Haushaltunge1 P

ju. M.
Calender. iu. V.

ſul rus, Heumonat.
7 hat XXXI. Tage.

Dienſtags den g Julii f.uh
morgint vm 4 Uhr wuird der
Mond voll, neiget erſtlich auf
aemoſckten Himmel Regen ur.d

friſche Luſt. Hernach durfie
trockene und temptritie Witie—
rung folgen.

Mittwochs den 13 Julil vor
mittage ein Vlertel auf 7 Uhr
ſtellet ſich das letzte Viertel
ein, hat Anzeige zu warme
und fruchtbaren Sommer et—

ter, mit feinen Sonnenſchein
und Strichregen. Zuletzt nei
get es auf friſche Nachte.

Mittwochs den 20 Juliif. ut
um halb 2 Uhr bekommen wir
den neuen Mond, zdurfte ge—
maßigt Sommer-Wetter qe
ben, mit Wolcken und eiwat
Strichtegen

drey Viertel auf 7 Uhr nach
mittage haben wir das erſte
viertel konte in friſchen Wind
antreten; es folget aber warm
Sommer Wetter mit feinen
Sonnenſchein und Wolcken.

JH
Monats iſt man
geſchaſtig das Heu!
ellends einzubrin 36
gen. Jn dir letzten 3. 21
Helfte ſchicket man A VJ.

ſich zur Kornund 8. 40

Orten ſchon an. 2. 32
In eroſſer Hitze?. 59

niuß man die Pfer
de oft trancken, da 10 16
mit ſie fich nicht ver 10. 38
fangen.Man muß itjundi! l. o

Achtnng geben auf 11. 24

in warmen Tagen A. V.
nicht auslauffe.

10. 30Um Kiliani oder
noch gegen den An
tang der Hundt 1. 16
Tage in dem letzten 2. 16

Viertel, werden die 3. 25
Ruben und Rettige U. PJ.

ein die Kornſtoppeln
geſari.Dienſtags den 26 Julii um 8. 34

9. 4

2. 54
10. 20
10. 47
11. 17

11.51
u. V.

Oe 34

I. 19

J

N der erßenlt. 17
Helffte dieſtt. 14

das Seſame, daß es 1. ſa

59.0 30 21

Do cο o 2

22

30
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Sachen.
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Dienſtag
Mittw.
Doudrſt.
Fteytag
Sonnab

1Netr. Actif.2 Guſtavus
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ſDomirieus
6Berkl Cor.

en
 2

mſſt 5L. 12 ri

Z
6

bende drth
I—24

—2Etr
Z Bg

*3. umu

d f. Ab7. Rege.
Win——

eht fz. Feuch
leſtwind und

1735.
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Ae

1gper Kettenf.

dhlkir
4 Dominicust
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s Werkl. Cbr.

1735.
Alter.

ulint.2i Daniel
22 May. M.
23 Apouinar.
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25 Jacobus
26 Anna

39.
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Montaz
Dienſtag
Mittw.
Dounerſt.
Freytag

i

Gontag
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Mittw.
Doüerſt.
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x ſCufebius JZ. X. XO.
 Sr. Kon Maj. Geb

Sonnab.
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„Ladislars
9 Rom nus au
10 Aautentlus t
li Titus
i Clara
13Hildebrand

14 5o Trinit.
ig M.Himn.
16 Jſaae
17 Bertram
is Aemilia

Vom ungerechten Haurha

 L.

15 Sebaldus
20 Bernharb

t 460]2

S 9—

e ?nJ. 4eta  Aä
ö Zſafef;wln  g. Weitterwolcken, windig,

 4lrer,Luc.ußf. Epiſt. iCor. ro.

Doratus L h. J 2. Regen.
Sonnenblicke,

dz Strich
regen.
feucht.

Ev. Luc.it.

7 Bion.n.Pf.
ð Cyriaeus

o Laurentius
1Hermann

12Clara
iz Hildebr.

Ev. Matth.f.

27 gTrunit.28 Pantaleon

J.AO. qb. Wolcken, 9 Roman. 29 Beatrtix
zo Abdon
z1r German.
r Vetr. Kettf.
2 Guſtavus

nnzent.
8.31.v. I.d. ter. æ geb

um Mittern. unWind
xu tetgiuny Arechti o Bernhard

Merbſtſch.
Ob .Cæ.

S

Montag
Di nuag
Crittw.
Doüerſt.
Freyta
Sonn

15.

Sontag
wiontag
Dieaſtag 30
Mittw.

De
J

ois
11114

22 Dſwald
1z Zachaus

25 Ludovlcus

28 i2Trinit.
29Sob. Euth.

535

Tagerlange.

i5 St. 12

41

zi Rebecca

O Aufg.
4Uhri9
4 28
1 167

4

24 Bartholm.

za. Vom Phariſaer und Zollner, Luc. iz.
ontag u Trinitat.aa Athanaſ. N4r. xð.

9 F112111
II

i—

I3512
g r6 Jrenaus  Sch
ab 27G.bhard  le ag 4*9
VBom Tauben und Stum

M
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7 Uhr a1

7 3224

men, Marc.7
auguſtin

X. tO.in my. Eude der

7.i7. v. J
a. T

asdne
a JErdfern. 2  0o.
u Vrechtläufig.

Donner.

T.  hals Unfteunb-
U un lich.

Ev. Marc.7.

14 Buſen. Pf.
5 M.Him̃elf.6 KRochus

in Liberatus
tis Agapitus
i9 Sebaldus

Ev. Luc. ib.

3EgsTrinlt.
4 Oſwald
5Dominicut
6 verkl. Cht.
7 Donatus
8 Ladislaus
9 Romanus

Epiſt. iCor.i.
)in?. AuOtiſche Nãdhte.

At Se—

Epiſt 2Cor.z.
*O dJ. ſche'n und

Weiterwo'cken.
Heiß.

Ev. Luc. i1o.

212. n. Pf.22 Phlliber:g9
X 2z Zachaust

 248 arthol.
ß, 25 ruoovicus
26 Samuel

Ev. Luc.ig.
10 Eco Luur.
it Titus
i2 Clara
Z Hippolytutr
14 Euſeblus
15 M. Him̃elf.
16 Rochus

28 Bizſ.u. Pf. i7
18

Zgehege.
Donner.zi Paulinus

Nachtlang. Je
Et. z8 4

J J

9

5

4 547
els6

Ev. Luc.it.
uTeinlt.
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16 Sebaldus
20 Bernhard

uTageslang. oAnfagang. oUntergäg. Nachtlange
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Witterung nach den Oaushaltunss  d ð AliGlis Tũs ↄuguſim.
Calender. uU BMonds. Vierteln. ubr  hat JxXxlI Tage.

2. 13 1
Mittwochs den z Auguſti ge-FJeſet iſt der z. 11 2

gen Aobend am7 Uhr haben wn Ausgſt Obſt- 1. N. 3
den vollen Mond, ſo uber, oderrudten. Moo
aupt auf tezenhafig· Win. hthngn
terung deutet, mit truben und te vollends einge 8. 22 6
gewolck. en Himmel und ziemli bracht werden. D
chen Weſtwind. Wenn man ia g. 47 7den Scheunen Er

Donnerſt ags den nAusuſnn t
ume Uhr nachmitiage ſtellet ſicl Getrende darauf). J O
das letzte Viertel ein neigti banſet, ſo ſolen die o.zon
aufange anuf Wolcken, Strick Mauſe ſo leicht O 2
renen und fime S nendlecke; h ndt darein A. V 3
s konte hernach windig, ſtur- Die Pferde muſ 9
niſch und unfrenndlich Wetter ſen in der Erndte oJ. 14
ſolgen mit Ungewittern. wohl gefüttert 41

werden, jedoch ſoll  15 6
Donnerſtags den tz Auguſti man ihnen keinen. 36 7

»ormittage um halb o Uhr ha unen wir den neuen Mond iyne ſchablich. 7. 30 9
n e erſt Worck n und Strichi Der Flacht g. o 0
egen geben; folgeunds nergit wird gerauffet, ge
s aut rockner Wetter, mu ruſfelt, und eerdt 2
ulten Wmo und friſchen Nach.  rr des.
en; aber juletzt hoffet man Hirſe gegen das?. 24
varme Tage. Enrde dieſes Moq. 96 4

nats eingebracht. o.
Donnerſtaas den a5 Auguſt Man druchet auch 2

ormittane ein Viertel vi An dnu.v
Ihr ereionet ſich das erſte gniſt auf die Fel- A
Oiertel, neiaet auf jecht warm ber, und nimmt o. 14 ð
Sommer- Wetter, mit heiffen dat Honinant. 1. 1 9
S onnenſchein, Werter,Wol 2. J 9ken und ſtreifenden Ungewit 3. 14 1
trn.



2

QAWweochen

Tagt.
onat.

Deüerſt.
Freytag
Sonnab!

Montag
Dienſtag
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Doñnerſt.
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1735.Verbeſſerter

2 Rahel, Lea

z Manſuetus

4

cNathanael
6 Vagnus
7 Vuelk a
¶War. Geb.
9 Bruno

8teTrh.
lus J

Vo Sagiariter, pri
Sontag 13 rinital

v Aſpecten, Eewehlungen, Bew.tter
Zei und andere Calender
che Sachen.
ge
m

eæ

So lthene

1739Gregoriaiſ.
eptembet.

1735.Alter
Aupgnſtus.

 1) 59 OB x.FE a. e. O. .ary. Regen.
as Reainas 4 6.  n m

e— Lbb Sh. Bzeht Windig tro—
n c)]. Qu. Ab. cken, ternpe
E co  gezeng Uſrauf. rirt

—So—G. xBð ꝓgthtb.um Friſcher zSe lome

eſter und Leviten, Luc.io. Epiſt. Gal.z. Ev. Matth.6.
Moſes  O. nlluntet. Wiad la Braſ.n. Pf.
in Veh Hund'5 Nathanaei

—Ú.Gu A hanaſiue
22 Symphor.
2z Zachaus

6 Magnus

7 Regina8Mar. Geb.

9 Gorgonius
is Goſthenes

Ev. Marc.74E i2 Bitt.
5Ludoieus

26Jrenaus
27 Gebhard
28Auaultinut
JJod. Entdh.

zo Benjamin

oniag
Montag
Mienſtag
N tiw.
Denerſt.
Freytag
Sonnaad

37. Bo deu jehen Rufurigen,

inſa tinit.
12 Dtiiig

I]

14f
i5 C
16 E
178k p

z8.

Souta
Monta
Dienſt
Mitt w
Deuer
Frtyto
Sounn

29
—S—onto
Mont

Dieuſt.
Miit v.
Deuerſt.
Feeyag

Den ſTageslang ſonfgatg.
iz St. »815 Ubr 16

zols 14.J;

27 Coſm. D.
28 Wencesl.
29 Michael
zo Hieronym.

Vom Mammons-Dienſt, Ratth.s. Cpiſt. Gal.g.
g is 15 Trinitat. c Sion fried )nr Q. wlertelſt ſichtb.
3119 Joenuarius älaSch aTN A 2 Gelinde

ag 20 Frideriea di t XX. Tage. Kalte Nachte.

n  t. Thdunnn
s 21Jdoel x Nli.a.t. O in S. Gleichtag.
ab 24 J. Empf. u SEh  XA. Dt. Windig
Von der Wiliwen So n zu Nain Luc.7. Cpiſt. Epheſ.z.

g rri6 Trinitat. e Cieephas 27 —5—
ag 26 Cyprianus rdferan. Warm.

on

Lic7.

6 Uhr 44

6 34

Epiſi. Galat.5.

Gerhardin VHS. Fruck-
b Ech 24 xh. xc. uO. Frucht

in, D nrthacn ruc
onſtantin.  E xC. 9. Etunckeruphemia  A a. 57. n. d A.d. Weſtwnd.
am ert. r  En Waunſch. Ah. Qu. Liſt Ab.

Ev. Luc.7.
in Bieſ.n. Pf.
i2 Tobias
iz Enoch
14Erhohung
i5 Nicodem.
1i6 Ludmilla
17 Lampertus

Ev.Luc.io.
zrEnzTrinit.
Je ndius
2 Rahel, Lea
z Manſuetus
4 Moſes
cNath. nael
6 Magnus

Se Ar DE
S

z184 5.
J

Ev. Luc.i4.

iBsſ.n. Pf.
i5 Januarius
20 Fauſta

2i Quat. M.f
22 Mauritlus
z3 Tecla
24J. Empf.

Ev. Luc. ig.

7Ena Trinit.
8Mar. Gib.
9 worgomus
io Soſthenet
u Protus

ten Eyrus
iz Maternus

Neb.l und
A. warmer

XOS Sonneuſqein.

Ev. Matth.z2.

2Wiyi.n. Pf.26 eyprianus
27 Coſm. D.
i8 Wencesl.
29 Mlchael
zo Jieronim.

Ev. Waatth.6b.

14CifErbohi5vcicodemui
16 Euph emia

i7 Qnatemb.18 dertibiue

i5 Januarlus

Kachtlana. J
io St.310 gt*11 ulg

aterg. DenLTageslang. oAufgang.
i6 lia St. 285 Uhr 46
au i12 15
26 lii 4616

56,6
76

o Unterg.Rachtlange
6 Uhr 14;11 Gt. 3

4l11 z:tzu 1







Witterung nach den Vertaluugs-1  leagp TEMBER., Herbſtmn.
Monds Vierteln. h.alẽl hat xxx Tage.

la. 15 1Freytaas den 2 Sept. vorCEr Hopffen A. N. 2

—So—ſchen Wind, Wolck n und Re- Saat geackertt. 7. 19 4
gen. juletzt durfte warm und Den Weitzen ſatt J. 41 9
trocken Weiter folgen. man gerne in demg. 7 6

abnehmendẽ Mong. 39 7
den, ſonderlich imSonnabends den 10. Sipt. letzten Viertel,aber? 16 8

fruh um 2 Uhr ſtellet ſich das das Korn den gan· 1I0. 39
letzte Viertel dar, hat Anjzeiitzen Monath hin 10. ſ9 10

aze a friſchen Nachten, deuterſdnt deeObſt ſol A. V. t1

terung;iuletzt neinet es auf ziem Tagen. Um Michae· 1. 2013αανlichen Weſt-Wind. lis kan man ben?. 3914
Stier unter die z. 1919
Schafe laſſei. U. Yl. 16Freytags den 16 Sept. um 5 Um Lamperti ſe

Uhr nachmittage haben wir den!tzet man Haſelſtau- 33117
9neuen Mond, konte noch inden digcge 7. ois

tiemlich ſtarcken Winde und gelen Mond verſe7. 30
linder Luſt antreten. Nachiet man die jungeng. 320
mahls ſolget gar ſfr ſch Wetier iaumlein.mit rauhen Wind und hellen!fäänget man vont 8. 4121

ſche, maſtet Guſe, io 16 23kalten Nachten. nan fiſchet bie Tei-7. 21 22

ſtreibt die Schweine 1. 12 24
frevtaas den 23 eptember in die Eicheln, und Cu

abends lbt ein Viertel auf 1. hygffe ſouſt aufde Vzt
Uhr, iſt das erſte Viertel, Die Korn-und v. 1126
ziebt wieder warm Wetter ju Weitzen-Stoppeln l. 13 7
bermuthen, mit Wind trockner wllen zum Somer-2. 15 8
kuft Nebel und warmen Son. GSetreyde auf das z 1829

iſeichteſte umgeſturnenſchein abwechſelnd. tteet werden im letzl 22 36

let noch vor Viuteit
iten Viertel, bamit!

JV

1 J e 22JJ J
HuushaltungeCalender.



Wochen 1235. 19Tage. Berbenerter Zei
o. Mon.! Ocroeta. iche chen.

Aſpecten, Erwehiungen, Gewitter
und andere Calender 1735.Gregorianiſ.

Odciober.

17345.
Alter

Sonnab. lr Remigius al B. Dæ c. Ab J. Wind,tt Remigius lro Fauſta
40. Von dem Waſſerſuchtigen, Luc. 14. Eyiſt. Epheſa4.

Sonatag2 17 Trinitat. au
Montas'z3 Ewald
D'enſtag 4 Froneiſcut
Mittw. 5F des
Doñerſt. 6 Charitas
Freytag 7 Spes
Soñab. !g Epbraim

arn iig.v. Sichtb. Mondt in
Esse. wird ab. Wolcken.
TEmaAt A A. unſichebar
J  2. 4 B. Leidiich, Wolcken.
a.TO. tritt in dic und wird
4S4. OO. At. fruh Meilſt

ęA. GA. ſichtbar. trocken.

Ih—

Ev. Matth.y.

Heulypf
4 Franciſcus
Plaecidus
6 Bruno
7WMarcPabſi

Ev. kut.7.

21 6Mat.E.22 Mauritlus

23z Joel
24“ Empf.25 Eleopyas

26Cyprianus
z Prelaaia 27 Coſm. D.

u

Sonlag ls 18 Dionyſ.
Mentag o Amalla

Vom groſeſten G bot Matth. 22. Epiſt. i. Cor.a.

9. zo. v. A2 VehJ. Friſcher
lo. b  Oð Awind, trocken.1

ſcab. AZ Ad gemaßigt Weiter.urn. 4K Q. ME dn Sinm,
u

Dien lag un Burchard
Mittw. n Ehr:enfried
Doñerſt.
Freytag 14 Witheimin
Soñab. ic Hedwia

1z Colomann  S a4.2. Gelinde, Wolcken, iz Colomann

—D— nß:

Ev. Matth.a.
MWBig Dlon.
lio Geron M.
un Burchard
n Wiermil.

ia Calix us
15 Hedwig

Ev.kuc.i4.
2817 Trinitat.
29 Wichel
zoH!leronym.
1Alt October

Leodez arius

z Jairus
Franc'ſeus

42.
ontas

Rontag
Dienſtag
Mittw.
Doñ orſt.Frevtag

Soñab.

20Wendelin.
2i Urſela

Corduta

is vucas Ev. w db.d2.  athet ſruh Feuchte 8
1, Piolomay d

Bon dem Gichtbruchigen, Matth.y. Epiſt. Ephtſ 4.
ſis 15Gallus  Enz. 34.v.  Unſichtb. OEinit.
in gortniina vu. EO Einkonl. ee A u ir

S MO X  nach ul. KalS VeHhO. gUdr aum. te Nache,

X 2 ckO tto ea.Z24 PJ Woolcken und

Ev Joh 4.
165d 20 Galli7 Florentm.

mgucan orv.i5 wetr. Alac.

20 Wendelin.

2 Mrxſuia
22 orbula

Ev. Matth.e

.5 E8 Trinit,s Cbarnas

7 Spes
8 Pelagia

2 Jionrnus
ic otreon
iun Barchard

3 20Trlinit.
4 Saiome
5Adeih id
6 Amaeus
7Sadina

Hu

43.

entag 2Rontag 2
Dienſtag 2
Mitiw. 2
Doñerſt. 2
Freytag
Soñab. 2

Vom Hochjeitlichen Kleide, Matth.2. Epiſt. Epheſj.

e dinigh deee Wind.2

Ev. Maith 11.

3 Brnn. Pf. 1
4v9ca han 1

25 C iſpinus
126 Amandus

27 Sabina
8 A mon
ß Noremu 18 Luneng Eal

Ev. Matth.5.

lngeint
14 Calixtus
iJ Hredwig

ghellin







Jitterung nach den BHaushaltungs.! D

lubrw.Monds Vierteln. Calender. lu. V.
J OCTOBER. Weinmon.

hat XRXI. Tage.

Sonntags den2 Octobr.fruh
Viertel auf 3 Uhr ſtellet ſich
r volle Mond in einer ſicht
ren Mondfinſterniß ein, nei
tuberhaupt auf mlttelmaßige
hitterung,theils mit Wolcken
ells mit trockner Luft.

J. 28O Wein ge
haunet wird, J. Vſ.

nnn-dnats geleſen. 6. 51
Das Winter7. 295
wird abatbro g. 10
„dat Kraut o9. 1

nnlt re.en—oh das letzte Viertel, dürft i genomen, und A. V.
ifaugs friſch Wetter und kal aus den Sar?o. a

Bind, Sonnenſchein un 3

n Wind bringen; hernach  ingebracht.
ahls deutet es auf gelind
Bitterung mit Weiterwoſcken

trichregen.

Sonntags den 16 Octobe
üh um halb 4 Uhr tritt de an iwey oder J. 42
eue Mond in einer unſich Tage vor dem 7. 26
aren Sonner finſterniß ein en Mond.
onte anfangs feuchte Luft m Man machet den

chs zu rechteſebel und Regen geben; het drechet unn dechel
ach aber ſolget friſch und irv hu, und fahet an zu
ken Wetter mit kalten Nach ſpinnen.

en.

Sonntags den 23October
J.

ach 6 Uhr des Abendr ereigne!
2.ich das erſte Viertel, neiget

rſt auf gewolckten Himmel, ge
4.

inde und feuchte Luft: hernack
rfte rauher kalter Wind und

14. 31roſilg Wetter folgen. ſa. n.

an machet auch l. 47
itz in Vorrath,3. 9
et dio Teiche, 4. 22

die Schwei5. 37
und leget San

a du.ri.Banme verſetzet ſ  7

O0 9

r

eoo &Ë

dlo
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1735. 1WVerbeſſerter 1Ze

novevirach

Aſpeeten, Erwehlungen, Gewit
i-i ter und andere Calender
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1735.Gregorianiſ.
Kovembet,

1735.
Aiter

Ouober,
tAtler Heil.

Aller Seei,
Freytag 4 Gultolfe
Sonnagab 5 Eticus

Dienſtar
Mititw

n iVoneẽ̃ 3

z*eg;.

Gachen.

z 9 ſunen Sunn
s *0. Abends ſchein. G linde,
»Spgrdey Ichte Sartenblick,

lAller Heil.

Zſkiſrt.
ſcnn

⁊i Urſula
22 Cordnla
2z Severinus
24 Salome
25 Criſpinus

Bom Schalcki. Kne
2* 6Kuinu zeEtdnlne

D'enſtag 8 Claudius
Mittw. s5 Theodorus
Doñerſt. 10 Jonas

WeDod—

J O 5Matth.ig. Epiſt. Phil.n.
Leonh. 4 Rh Ain fri Sttlch
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Witterung nach den Oaushaltungs—
Calender.

Monds Vierteln. J e DEja NV. Z
Uhr M.
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hat XRXlI Tage.
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Nützliche

Maushaltungs-ehren
Wie ſich ein Chriſtlicher Haus-Vater verhalten ſoll,

GOttes Gnade und Segen zu erlangen.

a lieben. Er ſoll ſich huten und furſehen, daß er
weder in Sedancken, Worten nd Wercken

wineuttich ſundige, damit er durch gottloſes Leben den
Gottiichen Segen nicht von ſich ſtoſſt.

2. Soter ohn uuterlaß hertzuch und labruuſtig zu
GOSD ruffen und ſeufftzen, daß er zu allem Thun und
Vorhaben ſeinen Segen und Gedeyen geben wolle.
Deun an GOttes Segen iſt alles gelegen. Und ſo man
cher Seufftzer in die Hoße ſteigt, ſo mancher Segon
ſieigt heruntet.

z Sell er mit begierigem, audachtigen, behaltenden
und gehorſamen Hertzen GOttes Wort horen und leſen,
die Sonn und Feyertage beobachten und halten, auch
keine predigt und „ewdhalichen Sottesdienſt muthwil

Uger Weiſe verſaumen.
4. Sein gantzes Haus, Weib, Kinder und Geſinde,

ſoll er dahin halten, daß ſie ſich vor Sunden huten.
Abends und Worgens wie auch vor und nach dem Ti
ſche, beten, und an Sonn- und Feyertagen acht ha
den, daß dieſe Tage nicht mit Spielen und Leichtfer
tigkeit, ſondern in der Furcht GOTTES juxebtacht
werden

5. Seiut Obrigkeit und den geiſtlichen Stand ſoll er in
Ehren halten, und einem jeden gerne geben, was er zu
geben ſchuldig iſt.

6. Die Greutzen ſoll er nicht verrucken, ſondern
vlelmehr auf gemelne Wohlfahrt als auf eigenen Nu
ben fehen.

7. Mit ſetuen Nachbaru ſol er friehlich und ſchiedlich
leben, damit ſie lhme in der Noth beyſerinuen, auch wo
ſe ſonſten ſelaen Schaden oder Vortheil wiſſen, ihm mit
Rath u. d That zu hulffe kommen.

1. Ob er zwar mit jederman ſchiedlich und friedlich
leben ſoll, ſo darffer doch nicht alſo ald cinem jeden ſein
gantees Hert vertrauen und offenbahren, denn die Belt

il vuller Bocheit. Er heiffet: Trauſchan em.

oi hoc Vo

ſ ſoll vor allen Dingen i. GOTTrecht iernen5 erkenneu, ihn kindlich furchten und hertz'ich 9. Er ſo? gern Allmoſen geben, und den Armen gulet
thun. Denn Kirchenge hen ſaumet nicht, Alimoſen geben
armet nicht, und unrecht Gut gedeyet nicht.

10. Soll ein HausVater, der ſich mit GOtt und Eh
ren gedencket zu nahren, unverdroſſen in ſeiner Haudthie;
runa ſeyn, ſeine Arbeit, dazu ihn GOtt beruffen hat, ſelbſt
fleiſig abwarten, und ſich nicht auf andere verlaſſen.

11. Eein Weib, Kinder und Greſinde muß er nicht
mußia gehen laiſen, ſondern zur Arbeit anhalten: Denu
Mußigaang iſt aller Laſter Aufang. Jedoch keineun zu
viel anflegen, ſondern hierinnen ſo wohl als in andern

Naaſſe halten.12. Hem Geſinde und denen Tagelohnern ſoll er den

verdienten Lohn ordentlich austheilen, auch fie ſonſt, wie
ſichs geb hret, mit Speiſe und Tranck vetrſehen, damit ſis
nicht ſaul und verdroſſen in ihrer Arbeit werden.

13. Was er ſonſt andern Leuten ſchuldig iſt, ſoll er
gleichſalls willig und gerne zahlen, domit er Treu und
Glauben behalte, und in der Noth wiederum Hulffe be
komme.

14 Muß er nicht nediſch ſeyn, obs gleich ſeinem Nach
bar b ſſer gienge als ihm.

15. Soll er nicht hoffartig ſeyn, denn Hoffart kommi
vor dem Fall.

16. Auch nicht geitzig, der Geitz iſt eine Vurtzel allet

Ubels.
17. Doch auch nicht verſchwenderiſch. Denn wer das

Ventge nicht zu rathe halt, der iſt auch des Bielen nicht
werth.

18. Sonderlich mit Auftellung groſſer Hochjeit,
Kindtauffen und Gaſtereyen ſoll er ſein Bermogen uichl
erſchopflen. Es laſſet ſich geſchwind verthun, aber laug
ſam erroerben.

19. Aufs Feuer muß er vor allen Dingen gute Ach
tung geben, die Seiniaen dahin halten, daf ſie vorne
tig bamit umgehen. Denn Feuer nimmt in elner Stuu
de bleweilen mehr, alt in vielen Jahren ran erworben
werden. on c ſo
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m Je fluchtige Zeit erinnert uns, wiederum auf einen neuen Ca
 lender gegen ein neues Jahr, bedacht zu ſeyn. Es iſt ſolches

1 n das inze. Jahr nach Chriſti Geburt, gemeiner Rechnung nach,

J

—ä

V ders anfangen. Die Engellander, Schweden und Ruſſenr ſo wir mit dem erſten Januarii neuen und verbeſſerten Calen

hingegen fangen ſolch Jahr ir Tage ſpater an, den rJan. al
ten Calenders, ſo auf unſern 12 Jan fallt; indem dieſe Vol

cker ſich noch des alten Julianiſchen Calenders bedienen. Was die Engelander
betrifft, ſo pflegen ſie auch die Jahre mit dem 25 Martü, oder Maria Verkun
digungs-Feſte, alten Calenders, anzufangen; Weswegen ſie vom erſten Ja-
nuarii bis zum 25 Martii, zweyerley Jahre zugleich zahlen. Zum Exempel:
Wenn wir zahlen den 24 Februarii Anno i7z5. ſo zahlen ſie den 13 Febr. Anno

4

173
5

Die Ruſſen haben auch noch einen andern Anfang des Jahres, indem ſie nebſt
der Griechiſchen Kirche, den 1Sept. alten Calenders, und nachſt vorherge
henden iza Jahrs, ihr 7243 Jahr nach Erſchaffung der Welt anfangen.

Die Juden zahlen ihre Jahre zwar auch von Erſchaffung der Welt, und
fangen ſie im Herbſt an; Aber ſie zahlen viel wenigere ſahre Denn den 28
Sept. nuchſt vorhergehenden 1734 Chriſten-Jahrs, ſetzen fie den Anfang

ihres



ibres 5495 Jahrs nach Erſchaffung der Welt, welche, Rechnung alſo um
eintauſend, ſiebenhundert und acht und viertzig Jahr weniger iſt, als die Grie
chiſche Rechnung.

Andere Volcker gebrauchen ſich anderer Jahr-RNechuungen, wovon wir
aber hler nicht weiter gedencken wollen, ſondern ſolches in den altronomi—
ſchen Calender verſparen. Wir wenden uns aber zur aſtrologiſchen Be—
trachtung des 1735 Jahrs, weil es die Gewohnheit alſo mit ſich bringet; ob
wohl jedermann die Ungewißheit der Aſtrologie bekant iſt, oder doch bekant
ſeyn ſolte. Die meiſten Gelehrten halten gantz und gar nichts auf die Wir—
ckungen der Sterne, und die noch was darauf halten, muſſen geſtehen, daß
es ſchwer iſt, aus dem Lauffe der Geſtirne, deren Wirckungen vorher zu ver—
kundigen. Weswegen wir auch die Leſer unſer Altrologiſchen Muthmaf—
ſungen, (welche wir ihnen nur zu Gefallen in die Calender ſetzen muſſen) zum
oftern erinnern, daß wir durchaus nicht aeſinnet ſeynd, ſolche Muthmaſſun
gen fur gewiſſe Vorherſagungen anzugeben; daher ſie uns ungutlich thun,
wenn ſie prætendiren wollen, daß das Wetter und andere Muthmaſſungen al—
lemahl eintreffen ſollen, da wir ihnen ſolches niemahls verſprochen; ſondern
uns ſooft auf die Ungewißheit der altrolozſchenrognoſticorum berufen haben,
Wir richten ubrigens unſere Prognoſtica nach den aſpeaen der Planeten, und
den Wirckungen ſo ihnen zugeeignet werden, ein: Auch geben wir Achtung
wie ferne die Muthmaſſungen mit dem Erfolg eintreffen oder nicht; ob etwa
mit der Zeit die Aſtrologie auf einen ſicherern Fuß geſetzet werden konte.
Und alſo, dencken wir, thun wir unſer Schuldigkeit ein Gnuge, in einer Sa
che, die eigentlich nicht einmahl zum Weſen des Calenders gehoret, ſondern
durch eine bloſſe Gewohnheit ſich nur darzu eingeſchlichen hat.

Der 1. Gatz.

Von dem Vinter.
e Ir fangen den Winter an ungefahr io Tage vor dem Aufange des politi
ZV ſchen Jahrs, oder dem Neu-JahrsTage, wenn die Sonne uns am nie
drigſten ſtehet, und in den Steinbock tritt. Alſo fangt ſich der Winter des 1735
ChriſtenJahres, den nachſtvorhergehenden 2 Decembr. des 1734 Jahres an,
nach Berliniſcher Uhr, des Morgens ſehr fruh in der Nacht um halbe Uhr, vder
eine halbe Stunde nach Mitternacht.

Es konte dieſer Winter zwar in gelinden, feuchten und windichten Wetter antreten; es folget aber bald in den WeynachtFeyertagen ziemlich ſtarcker

Ea Froſt,



Froſt, bey trockner Luft und hellen Nachten. Jm 12z5. Jahr ſcheinet der Ja
nuarius mehrentheils rechtſchaffen WinterWetter zu bringen. Der Anfang
deſſelben neiget auf Schnee und Froſt. Inder erſten kpiphania-Woche neiget
es auf Wind, und die Kalte konte etwas nachlaſſen. Um das Mittel des
Monats, oder bald drauf, vermuthet man kalten ſchneidenden Wind und
ziemlichen Froſt; es neiget aber bald drauf auf gelinder Wetter, mit Nebel,
Wolcken, Sonnenblicken und Tau-Winden. Endlich deutet es um Pauli
Bekehrung wieder auf hartes Winter-Wetter, mit ſtarcken Froſt; es wechſelt
darbey mit Schnee und hellen Himmel. Solch Wetter durfte bis zu Ende
des Januarii anhalten. Die erſten Tage des Februarit durften leidlich ſeyn;
aber um Septuageſima neiget es auf rauhen kalten Wind und ſtarcken Froſt,
der jedoch nicht lange anhalten durfte:Den den io Februariifiſt ein Aſpect der
auf gelinde feuchte Luft deutet, mit Regen oder Schnee.Auch nach dem Mittel
des Februarii neiget es auf gelinde feuchte Luft, mit Nebel und feinen Son—
nenblicken. Es durfte ubrigens in der letzten Helfte des Februarii Gelin
digkeit und Froſt mehrmals wechſeln; denn es deutet theils auf Schnee, kal
ten Wind und helle Nachte, theils aber auf gelinden Wind, Wolcken, Ne
bel und feinen Sonnenſchein. Der Martius durfte in Wind und Wolcken
antreten, es folget mittelmaßige oder leidliche Witterung, der Jahrs-Zeit
gemaß. Um Gregorii vermuthet man trocken Wetter, Wind, und darneben
kalte ſcharfſchneidende Luft; jedoch durfte die Gelindigkeit den Vorzug behal
ten. Nach dem Mittel des Mertzen neiget es auf Nebel, Wolcken, feuchte
Luft, etwas Regen und Schnee; in welchem Weiter ſich der Winter endiget.

Der 2. Satz.
Von dem Fruhlinge.

GJEr Anfang des Fruhlings wird angeſetzt, wenn die Sonne zwiſchen ih
renm bochſten und niedrigſten Stande mitten inne, oder im Equatore

ſtehet; alsdenn tritt fie in den Widder, und machet auf der gantzen Erdkugel
Tag und Nacht gleich. Die genaue Zeit, wenn ſolches in dieſemi735. Jahre e
ſchiebet, iſt den u Mart. fruh Morgens, unter Berliniſchen Merrdian um
a Uhr u. Minutken.

Der Fruhling durfte noch in feuchter Luft, gewolckten Himmel undStrich
regen antreten, worauf kalter Wind folget, und trockner Wetter bis zu Ende
des Martii. Der Anfang des Aprils deutet auf veranderlich Wetter, mit
warmen Sonnenſchein, kalten Nachten, Wind, WetterWolcken und Strich

regen.



regen. Um die Oſterfeyertage vermuthet man fruchtbar Fruhlings-Wetter,
mit Wolcken und Sonnenſchein, Weſtwind und Strichregen vermenget; Es
deutet aber auch in der Oſterwoche auf Hagel und Platzregen. Um das
Mittel des Aprils durfte es ziemlich friſch ſeyn, aber nach dem Mittel folgen
wieder warme FrühlingsTage. Die Warme durfte mehr und mehr zuneh
men, und zu Ende des Aprils gar heiß ſeyn, mit Wetter-Wolcken und ſtrei
fenden Donner. Der Anfang des Mayen deutet auf ziemlich angenehm
Wetter mit warmen Sonnenſchein und kuhlen Wind. Um Cantate befurch
tet man kalte Nachte; bey Tage durfte es gemaßigt ſeyn, mit Wolcken, feuch
ter Luft und Weſtwind, bis gegen das Mittel des Mahen. Um das Mittel
dieſes Monats und nach demſelben vermuthet man warme und meiſt trockene
Fruhlings-Witterung. Jn der Woche vor Pfingſten durfte unangenehm
Wetter einfallen, mit kalten Wind und Regen; Um die Ppfingſt-Feyertage
aber durfte es temperirt werden, mit warmen Sonnenſchein, Wolcken und
Strichregen. Der Anfang des Junii deutet auf heiſſen Sonnenſchein, Wet
ter-Wolcken und Ungewitter, und in der Trinitatis-Woche folget ziemlich fri
ſche oder kuhle Witterung mit feuchter Luft, Regen und friſchen Wind. Ge
gen das Mittel des Juniivermuthet man trockner Wetter, mit kuhlen Nach
ten Nach dem Mittel des Julu ueiget es auf heiſſe Tage, trocknen Wind,
Wetter-Wolcken und ſtreifende Ungewitter bis zu des Fruhlings-Ende.

Der 3. Satz.
Von dem Sommer.

ooIr fangen den Sommer an, wenn uns die Sonne am hochſten ſtehet, eder
æb zu ſtehen ſcheinet, und in den Krebs tritt. Solches geſchiehet in dieſem

i735. Jahre den 22. Junii fruh um 1Uhr gs Min. (das iſt ungefehr um 2 Uhr)
nach Berliniſcher lihr.

Der Anfang des Sommers neiget auf windicht und bermiſcht Wetter,
mit Wolcken, Strichregen und Sonnenblicken. Zu ende des Junii ver—
muthet man heiß Wetter, mit Sonnenſchein und Donner abwechſeln. Die
erſte Helfte des Julii giebt gewoöhnlich warme und meiſt trockne Sommer
Witterung zuvermuthen; ausgenommen um den vollen Mond, oder inder4.
Trinitatis Woche, neiget es auf kalten Regen und Hagel. Das Mittel des
Julii bringet fruchtbare und angenchme Witterung, mit warmen Sonnen
ſchein, kuhlen Nachten, lieblichen Sommer-Wolcken und etwas Strichregen,
bis zum Anfang der Hundstage. Die ubrigen Tage des Julii werden tro—
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lvult iohin woriit rtert ulllukukin, nun vrriiulhtuobrervolb lriſcht Lulle
kalten Wind und Regen. Von Maria Geburt bis zum Mittel des Monats
neiget es auf warme, fruchtbare und angenehme Tage; des Nachts aber kon
te es ziemlich friſch ſeyn. Um das Mittel des Septembers deutet es auf ge
linden und ziemlich ſtarcken Weſtwind. Und endlich laſſet es ſich gegen den
Gleichtag zu kalten rauhen Wind, hellen und kalten Nachten an; in welchen
Wetter alſo der Sommer ſein Ende erreichet.

ü Der 4. Satz.
Von dem Herbſt.

c7dEr Anfang des Herbſts iſt, wenn die Sonne zum andernmahl im Jah
re zwiſchen ihrem höchſten und niedrigſten Stande mitten inne, oder im

Æaquatore ſtehet; da ſie denn auch zum andernmahl Tag und Nacht gleich
machet. Solches geſchiehet dieſesmahl den 23 Septembr. nachmittage, nach
Berliniſcher Zeit üm z Uhr 33 Minuten.

Der Anfang des Herbſts neiget auf warme und trockne Witterung,
mit Wind, Nebel und feinen Sonuenſchein vermengt. Der Anfang des
Octobers konte gewöhnliche Herbſt Witterung geben, mit etwas Wind, Wol
cken und Strichregen. Um den 18. Trinitatis-Sonntag vermuthet man kal—
te Luft und trocken Wetter; aber um das Mittel des Octobers neiget es auf
ſehr gelinde Witterung, mit Wind, Wetterwolcken und Regen. Jn der
letzten Helfte dürfte gelindes und kaltes Wetter abwechſeln; denn um den 20
October neiget es auf helle und kalte Nachte; um das erſte Viertel auf gelin
de Herbſt-Witterung mit Wolcken und feuchter ruft. Um Simon Juda
deutet es auf kalten Wind und froſtig Wetter, und gautz zu Eude des Octobers
durfte wieder gelinde und feuchte Luft folgen. Die gantze erſte Helfte des No
vembers ſcheinet gar gelinde zu ſeyn, und wechſtelt mit feinen Sonnenſchein,
Nebel, fruchtbharen Regen und Wind. Um das Mittel des Novembers nei
get es auf helle Nachte mit Froſt, und bald darauf auf kalten rauhen Wind.

Vom



Bom 24 Trinitatis-Sonntag bis zu Ende des Novembers vermuthet man
viederum gelindes Wetter, wobey es erſtlich ziemlich trocken ſeyn konnte,
nit feinen Sonnenſchein, zuletzt aber deutet es auf feucht Wetter mit Wiud
ind Regen. Die erſte Helfte des Decembers durfte noch ſo ziemlich trocken
eyn, wobey theils rauher Wind und Froſt, theils feiner Sonnenſchein mit
twas Nebel vermuthet wird. Umdas Mittel des Decembers konte es helle
nachte mit Froſt geben; aber bald nach dem Mittel folget gelinder Wetter
nit Wolcken und Wind bis zu Ende des Herbſts.

Der 5. Satz.
Von der Fruchtbarkeit und Saat-Zeit.

dEnn die Planeten ihre Wirckungen in unſre Luft haben, und die Ver—
Weanderungen des Wetters verurſachen, ſo muſſen ſie darneben auch wohl

twas zur Fruchtbarkrit mit beytragen vder ſelbige verhindern können. Wann
iber auch die Gewitter-Vermuthung aus den PlanetenAſpecten noch ſo vie
en Ungewißheiten unterworffen iſt, und nicht allemahl eintrifft; ſo iſt leicht
u erkennen, daß auch die Vermuthung von der Fruchtbarkeit eben ſovieler,
vo nicht noch mehr, Ungewißheit unterworffen iſt. Wenn wir indeſſen doch,
er Gewohnheit zu folge, unſere Aſtrologiſche Vermuthung wegen der Frucht
arkeit des 1735. Jabrs anſtellen muſſen, ſo laſſet ſich überbaupt ein mittel—
naßiges, mehr fruchtbares Jahr vermuthen.

Sehen wir zuruckin den Herbſt des i734. Jahrs, in welchen des Winter
Getranyde in die Erde gebracht wird, ſo finden ſich gute und boſe Aſpecten
ermenget, daher eine vermiſchte Saat-Witterung vermuthet wrd. Jm
Winter konte der ſtarcke Froſt vielleicht in den Garten einigen Schaden thun,
edoch hoffen wir, daß die Saat auf dem Felde dardurch eben keinen Schaden
eiden ſoll. Der Fruhling hat aleich anfangs einen OB platicum: Es feh
en nemlich nur 43 Min. eines Grades dran, daß h und  nicht einen ge—
iauen Trigon machen. Dieſer Aſpect AB2 wird ſonſt fur gar fruchtbar
rachtet, und giebt Vertroſtung zu truchtbarer Frühlings-Saat. Auch iſt
m April ein fruchbarer u8.

Jm Sommer hoffet man mehrenthenls bequeme Witterung zum wach—
en, und im Aunio iſt wiederum ein fruchtbarer AZ Die Ernte betref—
end, ſo durfte bey der HeuErnte, in den letzten Tagen des Jumii und in den
rſten Tagen des Julii, mehrmahls Regen einfallen, daher man die guten Ta
e, oder diejenige trockne Zeiten, ſo darzwiſchen einfallen, wohl wird mogen
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in acht nehmen. Zur Getranyde-Ernte verheiſſet die letzte Helfte des Julii,
inſonderheit nach dem Anfange der Hundstage, um Jacobi und folgende Ta
ge, gut trocken Wetter, da zugleich die Hitze des Sonuenſcheins durch kühle
Winde gemaßigt werden durfte. Hingegen iſt in der erſten Helfte des Au
guſti vfters Regen zu befurchten, wodurch die Ernte ziemlich aufgehalten und
beſchwerlich gemacht werden mochte. Um das Mittel des Auauſti neiget es
auf ſturmiſch Ungewitter; aber um das Ende der Hundstage vermuthet man
wiederum trocken und zur Ernte bequemes Wetter. Ogott laſſe die guten
Vermuthungen eintreffen, und gebe ſeinen Segen und Gedeihen zum ſaen,
wachſen und einernten! Er erhalte aber auch und gebe Friede bey uns und un
ſern Nachbarn! Denn was hilfft es, ob gleich die Zeit noch ſo fruchtbar ware,
wenn durch feindlichen Einfall die Fruchte aufdem Felde und in den Scheunen
verwuſtet werden; oder der Landman den Ackerbau gautz und gar unterlaſſen
muß! Wie alle diejenigen Volcker, wo ietzo Krieg gefuhret wied, mit ihrem
groſſen Schaden an ſich erfahren müſſen, was fur ein verzehrendes Ubel ſol
cher ſey.

Der Gewohnheit nach zeigen wir hier auch noch an welche Tage, den A
ſpecteunach, zur Auſſaat der verſchiedenen Saameu an dienſamſten ſeyn ſollen.

Kappis-Kraut-und Kohl-Saamen kan gar fruh geſaet werden, wenn
es nur der Froſt nicht hindert. Jm Februario werden darzu für gut gehalten
der 23. und 26. dieſes Monats; ingleichen der 4. 5. 8. 14. 17. 22. 25. und zo.

Martii.
Haber zu ſaen, kan man erwahlen den 17. 22. 25. und zo. Mertz, und

ferner den 5. 14. 19. 21. 28. und 29. April.
Erbſen, Linſen und andere Schoten- Fruchte, die fein zugleich reifen

ſollen, damit man ſie zugleich einernten kan, ſaet man in abnehmenden
Mond. Hierzu dienet der 14. 77. und 22. Martii. Jndaleichen noch der 14.
und 1i9. April. Diejenigen Erbſen aber und Bonen, ſo man grun eſſen will,
und wovon man nach und nach abpflicken will, werden in zunehmenden Mond
geſaet, wenn zugleich gute Saat-Tage ſind, als den 25. zo. Mertz und 5. April:
Auch noch den 28. und 259. April.

Sommer-Korn und SommerWeitzen pflegt man im abnehmende Mond

zu ſaen. Hierzu wurden die beſten Tage ſeyn, der 1.. und 9. April. Weil
aber an dieren paar Tagen wenig geſget werden kan, mag man den i5. 18. 20.
und 2r April mit zu dulffe nehmen.

Gerſte kan geſaet werden den 14. 19. 23. 28. und 29. April, den 4. 6. ii.
12. 16, 20. 21. May, 2. 8. 13. und 14. Junii.
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Lein und Flachs wird fiuh und ſpat geſäet, und kan man dlejenigen Tage
darzu erwahlen, ſo bty Haber und Gerſte angejeiget ſind.

Hirſe und Heydekorn ju faen iſt der ci. ir. und 16. Mah fur beqein und
fruchtdar zu achten; auch kan ſolche Saat noch geſchehen den 8. tz. 14. und 17.

JunilÊ KrautPflantzen juverpflantzen oder ins Feld zu ſtecken, dienet det 16. 20.
und 21. May, 2. 8. 1z. und 14. Juniſi.

Ruben ſo man um Kiliani ju ſaen pflegt, haben gute Saat, Tage, den 9. i1.
und i8 Julii.

Winter-Korn und Winter-Weitzen wird im September und Octo—
ber geſaet; inſonderhelt iſt die beſte Weitzen-Saat lm September. Fur gute
Saai-Tage in dem Herbſt des 1730. Jahrs ſind ju haiten, der 3. 6. 12. 1ſ.
i9. 24. 26. 29. und zo. Sep. Der a4. 10. 13. 17. 21. 26 27. und z1. Oc
tobr. Und wer noch ſpater ſaen will, mag es thun den 1. j. 9. und 1o, No
vembr.

Der6 Gatz.
Von Geſundheit und Kranckheiten.

JErn Alſveeten nach ſolte das r7z5 Jahr uoch ſo jlemlich geſund ſehn; je
 doch iſt auch leicht zuerachten, daß dem ungeachtet, nach dem gewohn
lichen Lauf der Natur, inimer noch Leute krancken und ſterben werden. Jn
beſſen wenn uns GOtt fur anſteckenden Seuchen und Peſtilentz, ſo die Men
ſchen haufenweiſe wegraffen, gnadiglich behutet, haben wir alljeit Urſach ihm
dafur zu dancken; ob gleich die Menſchen indeſſen eintzeln nach und nach hin-
weg ſterben, und niemnnd weiß, wenn 'ihn die Reihe treffen wird. Ob wir
aber gleich der Aſpecten wegen ein jiemlich geſundes Jahr vermuthet; ſo geben
doch die gegenwartige Krieges-Angelegenheiten, da ſo viele Armeen hin und
wieder zu Feide liegen, die ofters ertrolgenden Schlachten und Scharmutzel,
ünd der zuweilen einfallende Mangel an Lebens Mitteln, jlemlicher maſſen geſahr
liche und anſteckende Kranckheiten ju befürchten; wie dergleichen wohl ſchon
ſonſt ofters, als Fruchte des Krieges angemerchet worden, und auch itzo ſchon
an ein und andern Orten in Pohlen ſich außern ſollen. GOtt erhalte hey uns
reine geſunde Luft, undb laſſe ſolche gefahrliche Kranckheiten ſich nicht weiter
ausbrelten!

Betrachten wir diejenigen Aſpecten des i7z5. Jahrs, ſo fur ungeſund er
achtet werden, und was ihnen von den Allrologis ſur Wirckung lugeſchrie-
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ben wird, ſo durften in der letzten Helffte des Januaril und zu Anfang des Februa
rli kalte Fluſſe, Ohnmachten, Kopf.und Zahnweh im Schwauge gehen; auch
konten ſich Steck-und Schlagfluſſe auſſern, ingleichen Stein und Podagra.
Ferner aber fallen im Februario gute Aſpecten ein. Den 1Martii iſt zwar eine
ungeſunded bBe, im ubrlgen aber ſichet der Mertz und April zlemlich gut aus.
Ju der letzten Helfte des Mayen durften ſich Kopf-und Zahnweh erregen, inglei
chen hitzige Fiuſſe und ausſchlagende Kranckheiten. Jm Junio neiget es auf
hitzige Fieber und Bruſt. Kranckhelten. Jm Julio konte es zwar in der erſten
Helfte deſſelben etwas kalte Fluſſe geben, ſonſt aber vermuthet man mehrentheils
gute geſunde Zeit. Der Auguſtus ſcheinet hingegen gar ungeſund zu ſeyn, deutet
auf BruſtBeſchwerung an der Lunge und Hertzen, auch ſonſt hitzige Kranckheiten,
und gefahrliche Zufalle, ſo manchen unvermuthet zum Grabe befordern durften.
Jm Senotemper neiget es anfangs auf HauptBeſchwerungen, ſonſt ſiehet
dieſer Monat noch ſo ziemlich gefund aus; nur durfien die Schwindſuchtigen
einige Beſchwerung empfinden. Jm Mittel des Octobers neiget es auf hitzige
Kranckheiten, oder hitzige Fieber, und zu Ende deſſelben Monats deutet es auf
Kopfund Zahnweh, und deſchweret die Melancholicos. Jn der erſten Helfte
des Novembers giebt es gute geſunde Aſpeeten, aber im Mittel deſſelben drohtt
es mit Ohmachten und gefahrlichen Zufallen, inſonderheit Alten und vor
nehmen Perſonen. Zu Ende des Novimbers konten ſich Pocken und Maſern
erregen, oder auch andre ausſchlagende Kranckheiten. Jm December ſind ge
gen das Ende des Jahrs recht boſe und recht gute Aſperten. Wir wollen hoffen,
daß die guten Aſpecten der boſen ihre Wirckung mehrentheils auſheben ſollen;
es konte aber doch kalte Fluſſe geben, und die mit Morbis Chrdnicis, als
Stein und Podagra, behaftet ſind, dürften alsdenn ihre Beſchwerung
empfinden.

Wir haben alſo kürhlich erzehlet, was fur Kranckhelten ſich aus den Aſ—
pecten vermuthen lafſen:; erinnern aber darbey, wie ſanſt alſo auch it, daß die
Vermuthung von Kranckheiten aus dem Geſiirne hochſt ungewiß iſt, und
dab, wenn auch die Sterne etwas darbey mitwurcken mochten, ſo viel andre
nahere Urſachen auf Erden verhanden ſind, ſo dieſe oder jene Kranckheiten erre
gen, die Planeten mogen indeſſen ſtehen wie ſie wollen. Jndeſſen da es nicht
dran ſehlen wird, daß im 1735. Jahre viel tauſend Menſchen ſterben, und noch
mehr in Kranckhelt fallen werden, wenn die Zeit auch noch ſo geſund ſeyn ſol
te: ſo thut derjenige am klugſten, der ſich dahin mit allen Fleiß bemuhet, und
GoOtt darum bittet, daß er in ſteter Bereitſchafft erſunden werde. Denn deß
wegen wird er nichts eher ſterben, ſondern er gehet den ſicherſten Weg, und
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hat ein ruhig Gewiſſen, ſo ein vleles zur Gefundhelt und Verlangerung des kebens

beytragen kan.
GOTT ſtehe jedem bey im Leben und im Sterben,
Laß ihn die Seeligkeit aus lauter Gnad erwerben!

Der 7.Satz.
Von den Finſterniſſen.

CPachdem wir mit den Aſtrologiſchen Vermuthungen auf das1735. Jahr, ſo
vielen Ungewißheiten unterworffen ſind, fertig geworden, ſchritten wit

zu gewiſſern Vorherſagungen, welche die Allronomiſche Wahrheit zum Grunde
haben. Erſtlich zwar betrachten wir die Finſterniſſe des r735. Jahrs: Es fallen
derſelbigen in allen Viere ein, nemlichz am Monde und 2 an der Sonne, wobon
aber nur die eine Mondfinſterniß bey uns ſichtbar iſt: Die ubrigenz Finſterniſſe,
als eine an dem Monde und 2 an der Soune, ſind bey uns gantzlich unſicht

bar. Die erſte Finſterniß iſt eine unſichtbare Mondfinſterniß den Aprit,
oder am Grundonnerſtage, um den Mittag. Das Mittel derſelben iſt recht um
12 Uhr zu Mittage, daher leicht zu erachten, daß wir nichts darvon zu ſehen be

kommen koannen.
Die andre Finſterniß iſt eine unſichtbare SonnenLinſterniß, den 2z

April, oder am Tage Georgit, fruh in der Nacht. Das Mittel derſelben geſchiehet
fruh um Uhr, da es bey uns finſtre Nacht iſt.

Die dritte Finſterniß iſt die ſichtbare Mondfinfterniß: Selbige fället
ein den i7 Trinitatis- Sonntag, daß iſt, den  Octobr. fruh in der Nacht, und wird
der Mond ungefehr halb verſfinſtert. Nach Rudolphiſchen Tafeln und Berlini
ſcher Uhr ſol der Anfang ſeyna4* minuten nach 1 Uhr zu Mitternacht, das Mittel
um 2 Uhr i4 minuten, und das Ende umz Uhr aiminuten; nachdem die F nſter
niß gewahret 2 Stunden 53. minuten. Zur Zeit des Wittels iſt die groſte Groſfe

der Fiuſternlß s Zollzer minuten.
Nach Monſieur De la Hire Tabellen kommt die Berechnung der Groſſe et

was kleiner heraus, und die Wahrung kurtzer. Denn wir haben dieſe Mondfin
ſterniß daraus folgender Geſtalt berechnet, auf Berliniſche Zeit. Den 2Octobr.
fruh, ſa minuten nath i1 Uhr zu Mitternacht, iſt der Anfang der Finſterniß; umae
Uhr i6 minuten iſt das Mitiel, da der Mond5 Zoll 45 minuten verfinſtert iſt, und
um 3Uhr34 minuten iſt das Ende: nachdem die Fluſterniß 2 Stunden 36 minu
tengewahret hat.
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enn man aber eine gewiſſe Cortection bey der Rechnung nach Monlieur
Dela Hite Tabellen gebraucht, ſo findet ſich zu Berlin der Anfang um iUhrz mi
nuten, das Mittel um2 Uhr 2 min. Das Endeumz Uhr a1. min. Die Groſſe
5Zoll 57 min. und die Wahrung  Stunden 38 minuten. Der Anfang der Fin
ſterniß geſchiehet, ſo wir den Mond anſehen, an ſeinem lincken Rand, und das Ende
am untern Rande. Jm Mittel der Finſterniß iſt das vertunckelte Theil des Monds
zur lincken Hand unterwarts, und das helle Theil des Monds zur rechten Hand
oberwarts.

Die vierte VLinſterniß iſt eine unſichtbare Sonnenfinſterniß dens
Octobr. am 19 Trinitatis-Sonntage, fruüh; und zwar das Mittel um halb 4
Uhr, da es bey uns finſtere Nacht iſt, und die Sonne erſt ubtrz Stunden nachher
aufgehet.

Ders. Satz.
Von dem Abend--und Morgen-Stern.

MeEnus, der helleſte Planet in unſern Augen, pflegt der Abendſtern genennet zu
 werden, wenn ſie ſich des Abends ſehen lafet; und hingegen wenn ſie des
Morgens zuſehen iſt, wird ſie der Morgenſtern genennet. Zu Anfang des Jahrs
bis in das Mitiel des Fedruarli iſt Benus unter den Sonnenſtrahlen verborgen/
und alſo iſt weder Morgennoch AbendStern zuſehen.

Venus als Abendſtern fangt denio Februarii zu erſt an in der Abenddem
merung zu erſcheiaen, und iſt in den lezten Tagen des Mertzen eine Stunde lang
in derſelben ſichtbar. Es achet der Abendſtern des Abends unter, den 26 Febt.
um s Uhr, im Mittel des Mertzen um 7 Uhr, zu Anfang des Aprils um gUhr,
den 17 April um 5 Uhr, und den 4 Mah um io Uhr. Jn der letzen Helfte des

Mayen iſt 2 als Abendſtern am langſten ſichtbar, 2 Stunden, und ju Ende
des Mayen und Anſang des Junit gehet ſie am ſvateſten unter, des Abends uni
dreyviertel aufin Uhr. Nachmahls gehet der Abendſtern nach und nach fruhet
unter, und ſeine Sichtbarkeit nimmt wieder ab. Den9 Julilgehet er unter
um io Uhr, zu Anfang des Auguſti um 9 Uhr, den 27 Auguſtiumg Uhr,
und den i7 Septembr. um 7 Uhr des Abends. Den iz Julii iſt der Abenſtern
noch i Stunde, und den 25 Auguſti nur noch eine halbe Stunde ſichtbar,
worauf er zu Anfang des Octobers in der Abenddemmerung gantzlich unſichtbar
wird.

Venus als Morgenſtern fangt den 12 Novembr. an in der Morgen
rothe ſichtbar zn werden. Jhre Sichtbarkeit nimmt ſo geſchwinde zu, daß ſie
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den ig Novembr. ſchon eine gantze Stunde, und den 2; Novembr. ſchon  Stun
den lang zuſehen iſt. Den s Decembr. iſt der Morgenſtern 3z Stunden und in
den WeyhnachtsFeyertagen am langſten, nemlich vlerthalb Stunden „ſichtbar.
Er gehet des Morgens auf, den i Nov. um7 Uhr, den i9 Novembr. um 6 Uhr,
den 29 Novembr. um 5 Uhr, und den 27 Decembr. am fruheſten, um aUhr 6 mi
nuten. Es iſt zu mercken, daß im November und December Venus durch gute
Perſpective, oder mittelmaßige Tubos, falcata, das iſt, ſichelformig wie der neue
Wond, wenn er wenig Tage alt iſt, wird geſehen werden konnen, und im December
wird ſie ſo hell leuchten, daß man ſie nach Sonnen Aufgange, bey Tage, wird ſehen

konnen; inſonderhelt wird ſie im Mittel des Decembers des Abends Schatten
von ſich werfen.

Eine Oeconomiſche Nachricht

VonPferden,
inſonderheit

Deren Kranckheiten und dargegen zu brauchenden

WS iſt zwar ſchon jn den Hausbaltungs-Calendern auf Annoi70o4. und
 1705. von den Pferden und inſonderheit von den Pferde-ArtzneyenJ

floſſen, und die allerwenigſten ſolche Calender bey der Hand haben werden, ſo
„o gehandelt worden. Wveil aber nun ſeit ſolcher Zeltiſchon zo Jahr ver

haben wir es nicht fur ungereimt geachtet, wenn wir wiederum die Materie von
Pferden abtuhandeln vor uns nehmen. Jedoch haben wir fur gut und
nutzlich erachtet, dieſe Abhandlung von Pferden gantz anders einjzurichten,
als datumahl geſchehen iſt, daß alſo, wenn auch jemand die alten Calender
verwahrlich beygelegt haben ſolte, ſelbiger dennoch hier eine neue Materie antreffen

wird.Es ſind die Pferde in der Haußhaltung ein nothig und nutzbar Vieh,
zjum Feldbau und mit einfallenden Reiſen. Sie dienen auch lm Kriege und
zum Staat, ſo wohl zum fahren als reiten. Ob wir zwar allhler hauptſach
lich auf den Nutzen der Pferde in der Haushaltung zu ſehen haben, wie ſie de
rowegen erzogen, gewartet, und wenn ſie kranck werden, curiret werden ſol
len; fo haben wir doch auch nicht undienlich erachtet, allhier anzufuhten, was

F 3 man



man uberhaupt an den Pferden und ihren Unterſchled, der Landes Art nach, und
auch der Farbe nach, will bemercket haben.

Erftlich betrachten wir kurtzlich die verſchiedene Landes/Arten: Was die
Deutſchen Pferde betrifft, ſo hat man in allen Provintzen dieſes groſſen Reichs
Stutereyen, darinnen man geſchickte Pferde ziehet, ſo daß vielmehr Pferde aus
Deutſchland in fremde Länder gehen, als von ihnen zu uns heraus kommen. Alſo
werden in Oeſterreich, in Sachſen, Heſſen Mecklenburg, Braunſchweig, der Marck
Brandenburg, Pommern, und in der Maontziſchen Stuterey, dem Speßatt, ſol—
che Pferde geiogen, die ſo wohl zu Kelegsals FriedensZeiten, zum fahren und rei
ten, gut jzu gebrauchen ſind. Uad m an weiß auch ſonſt, daß die Roſſe, welche von
Sp aniſch und Turckiſchen Stuten und Beſchellern herkommen, in Deutſchland
vie beſſer werden, als welche allein von ihrer Art gifallen, und in ſelbiger aus
landiſchen Luft gezogen worden. Dagß ſie aber nicht allezeit recht gerathen,
kommt daher, weil ſie gar zu jung eingeſpannt und zum reiten angeſtrenget
werden.

Die Eangliſchen Pferde ſind gut und dauerhafft, und ſonderllch ſind ihre
Zelter wegen des ſittſamen und ſanften Ganges in guter Reputation. Die Frieß
lander, Hollander, Flamiſche, Weſtpha.iſch und Geldriſche find ſchone wohlge
ſtalte Pferde. Unter dieſen werden die Frießländer oder Groninger zum Staat
gerne in die Kutſchen und wegen ihrer Starcke und Groſſe fur ſchwere Reuterey
gelobt. Sie ſind gemeiniglich rauch und zottigt von Schenckeln, und die beſten,
wenn ſie nur um die Feſſein der Koten behangen und rauch; die Holuandiſche
ſind beſſer als die Flamiſchen, und die Hengſte inegemein gehorſam, gelernig,
winig und fromm. Die Brtremiſchen Pferde ſing gantz weich, matt und
platthuſig, ob ſie ſchon eine herrliche Groſſe haben. Die Daniſchenſind auch
gar ſehr beruhmt. Die Holſtelniſchen gemeiniglich klein, aber ſtarck von Kno
chen und geſund. Die Jutlandiſche, Pommerſche und Schwediſche Pferde
unterſetzt und an Groſſe mittelmaßig. Die Pohiniſchen und Litthauer dauer
hafft und ſehr ſchnell im Laufen. Die Frantzoſiſchen Pferde hurtig und meiſt
ſtumpfſchwantz'g. Unter den Welſchen ſind die Muntuaniſchen und Florenti
niſchen Roſſe gehorſame, lehrſame, ſchone und zarte Pferde. Dle Beſcheller
laßt man in beyden Landern aus Sopauien und der Turckey bringen. Die
Neapolitaner ſind gleichfals ſchon und edel, fallen meiſtentseils an geburgichten
Orten. Die Turckiſchen ſind ſtarck und anſehnlich, laffen ſich zu allen
gewohnen, nur ſtehen ihnen die harten ſteinichten und ſumpfichten Wege nicht

ſehr an.
Den Unterſchied der Farbe nach haben die Pferde wiederum ihre beſon
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dere Eigenſchafften, und ſind die Haupt-Farben an ihnen ſchwart, braun,
die FuchsFarbe und weiß. Aus dieſen vier HauptFarben und deren ſtar
cken oder getingen Vermiſchung und Schattirung entſtehen die andern alle.
Die Rappen, oder ſchwartzen, werden wieder getheilet in die Kol ſchwartzin,
Lichtſchwartzen, und in die Aſchen-oder MausFarbe. Die Rappen ſind hart
und dauerhafft, uberdiß auch etwas träage und faul, und werden leicht boſe und
kolleriſch. Wieil ſie in den Augen keine weitdringende Krafft haben, ſo erſchre
cken ſte leicht uber dem, was ihnen nabe fur die Augen kommt. Di. Lichiſarbe
nen haben mit ihnen faſt gleiche Eigenſchafften, doch ſind jene beſſer denn dieſe.
Die Mauſe-Grauen aber taugen nicht gar viel, denn ſie ſind ſcheu, wie die Mäu
ſe, matt, wollen nicht ins Waſſer gehen, und ſcheuen ſich vor dem geringſten

Graben.Die Pferde von der andern Haupt-Farbe ſind die Luchſe, und werden
eingetheüet in die rechte Fuchſe, Schweißoder Durckel-Fuchſe, Roth-Fuchſe,
und lichte Fuchſe. Die rechten Fuchſe werden die Bauren-Art genennet, weil
faſt alle Bauren dergleichen Pferde haben. Dieſe Pferde ſind gar hitzig und
freudig, aber nur auf eine gar kurtze Zeit. Bey den SchweißFuchſen iſt dieſe
Regel: Je dunckler der Fuchs, je beſſer. Die dritten werden die Rothgüchſe
genannt, haben ein ſchones Anſehen vnd ſeynd gerrar. Die Vierten, nemlich
die Licht-Fuchſe hab en theils einen weiſſen Schopff, Schwantz und Mahne, aber
was den ubrigen Theil anbelanget, ſind ſie roth, thells ober ſind lichter, etliche
dunckelroth. An beyderleh iſt nichts rares. Alle dieſe Fuchſe ſind verzagte und
weiche Pferde, haben ſchlecht Luſt eine lange Arbeit auszunehen, und auſ der Reit
ſchule erfordern ſie die behutſamſte Unterweiſung, wenn ſie nicht ſollen uber den

Haufen geworfen werden.
Die dritte Haupt. Farbe iſt die Braune. Dieſer Art Pferde ſind dauer

hafft, behertzt und freudig An Geſchwindigkeit thut es ihnen keine Farbe tuvor.
ESie ſind auth ju allen Pferde-Schulen gar fahig. Die Dunckelbraune laßt ſich
wiederum abtheilen (i) in die ſchwartzbraune, (2) in die recht dunckelbraune, (z) in
ubeixelvder Kirſchbraune, (4) in die Kaſtanien-braune. Die lichtbraunt in die
Mittelbraune, in die weiſſe und groſſe Abzeichnungen, in die Zobelharige, wnd die
rechte lichtbraune. Die beſten hierunter ſind die, welche auf dunckel falen, dit
ſchlimmſten aber, die ſich auf die bleiche neigen.

Die Pferde von der vierten HauptFarbe, nemlich die Schimmel, werden
eben nicht fo gar ſehr geachtet, doch iſt immer eine Art von ihnen biſſer, denn die on
dere. Sie werden eingetheilet in die GrauSchimmel, Apfel-Schimmel und die

gautz weiſſen.
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Will es, die Gelegenhelt bey einem Hauswlirth verſtatten, thut er wohl,
wenn er ſeine Pferde ſelbſt ziehet, denn ſo ſind ſie der Luft, des Futters, des Waß
ſers gewohnt, man weiß, was man hat; die Art, weil man ſie taglich vor Augen
ſichet, kan ſich nicht tuckiſch verbergen, und viel Unglück, welches ſonſt in den
Stall einriſſe, verwehret werden. Alſo muß billig ein guter Huswirth, wenn es
ſeyn kan, durch die ſelbſt Auferzlehung auf die Vermehrung der Pferde beſorgt
ſeyn. Denn es iſt gewiß, daß ein Haus wirth vielerley Ungluck eher ertragen kan,
als wenn er um die Pferde kommt. Ja es kan einer, der nicht in guten Mittein und
Vorrath ſtehet, hieruber lelcht verderben. Hingegen kan derjenize der aufs Pfer
de aufſiehen halt, den Schaden beſſer verſchmertzen, wenn er mit jungen Fullen
(die ihm weniger aufjujiehen als zukaufen koſten)der abgegangenen Stellen zu erſe
tzen hat. Es kan aber derjenige, ſo zum Ackerbau viel Pſerde halten muß, ein paar
gute Mutter-Pferde, und einen Hengſt darneben halten, von weichen er Frucht zu
gewarten hat.

Die Zeit der Zulaßung muß bey den ZugPferden alſo eingerichtet werden,
daß die FüllenZeit weder in die Ernte, noch in einige Saamzeit falle; denn da kann
man der Pferde nicht wohl entrathen, zumahl ein trachtigRoß vor und nach derFül
lenZeit, mit ſchwerer Arbeit zuverſchonen iſt; damit die Frucht nicht Schaden lei
den, und eine nutzlieche Hoffnung nicht zu Boden gehen moge Damit man alſo da
rinn um ſo viel genauer verfahren konne, ſo iſt zu wiſſen, daß ein Pferd i Monat
trage.Bey annahender Fullen. Zeit muſſen die Stuten oder Mutterpferde mit ſchwe

rer Arbeit ein wenig geſchonet, und beſſer als ſonſt gefuttert werden; und wenn ſie
das Fullen bekommen haben, ſo giebt man ihnen einen laulichten Tranck: Stallet
ſie geraumer, damlt dem Fullen kein Schaden wiederfahren moge.

Die Stuten von weichen man Fullen erzithen will, muſſen nicht gar zu jung
ſeyn, denn ſonſt entkrafften ſie ſich, und thun ſich Schaden. Unter den vierten Jah
re muß eine Stute dem Hengſt nicht vorgefuhret werden. Und der Hengſi muß
vor dem ſechſten Jahr nicht zur Stute gelaſſen werden. Wenn aber dis Jahr
vorbey, ſo kan er kuhnlich zugelafſen werden, und wird er ferner bis in das i5 Zahr
bey den Mutterpferden nueliche Dienſte thun.

Ein Fullen oder Fohlen kan man wohl ein viertel Jahr ſaugen, und jzumGraß
freſſen gewohnen laſſen, da denn ſehr nutlich, wenn die Fullen nach Oſtern jung
werden, ſo konnen ſie den Sommer hindurch hubſch auf die Beine kemmen. Und
damit im erſten Jahre die Fullen nicht verbutten, laßet ſie ein kluger HausWater
an nichts Mangel leiden, und der Stuten beſſett er das Futter, ſo lange das Füllen
ſauget, auch ſchonet er ſie unterdeſſen mit ſchwererArbeit, dadurch die Pferde ver
derbet werden konnen.
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IJ ſſt es ein HengſtFullen, und man will es reißen laſſen, ſo ſolls im andern Jah
re geſchehen, und nicht weiter geſparet werden: damit wenn es daruber verloren
ginge, der Schaden leichter verſchmertzet werden konne, weil man noch nicht io gar
viel drauf gewendet hat. Jm dritten Jahr wird es zum ziehen gewohnet, und her

nach gleich andern Pferden gehalten.
Durch Rauf und Tauſch gelanget man am erſten zu Pferden: Wenn

dir nun ein Roß vor Augen kommt, ſo betrachte ſein außerlich Anſehen und Starcke,

deßgleichen den Gang und die Farbe: Gerfallt dir es darinnen, ſo irltt naher hin
tu, und erforſche durch Anſchauen der Zahne das Alter, beſiehe die Augen beyde,

ſmaue zu, ob es etwan am Haiſe, an der Seiten der Bruſt, oder anderswo
Mablteichen habe, daraus abjunehmen, obs zuvor Schaden an ſich gehabt, oder
ſtarck im Zuge angegriffen worden. Hebe ihm die Beine auf, daran kanſtu wahr
nemen, ob ſichs gerne beſchlagen laſſe, und auch ſehen, wie der Huf beſchaffen:
Gib Achtung, weñ es ſehr geriten iſt, ob es etwan hefftig ſchlagebauchet, wie die thun,
ſo haarſchlechtig ſind; den Rotz kan es nicht wohl bergen; auch ob es ſtetig iſt,
kan man ſchier erfahren, ſo man damit von andern Pferden hinweg reiten will.
Zahle das Geld nicht eher aus, biß du das Pferd ein Futter Haber freſſen ſehen,
hiermit kan man ſich fur den KrippenAufſapern hüten. Dle melſten Gebrechen
wird man leichter erforſchen, als das Alter, darum iſt hiervon nachfolgendes zu

mercken:
Wenn ein Fullen ubers Jahr iſt, ſo vergehet die Krauſe im Schweife oder

Schwantze, und werden gleich. Ubtigens geben die Zahne das ſicherſte Mittel,

das Alter der Pferde zuerkennen.
Ein Pferd hat 4o Zahne, welche alſo unterſchieden.1.) Forn in Maule 12,

nemlich 6 unten und 6 oben, aus welchen das Alter der Pferde erkannt wird. 2)
Darnach haben ſie 4 Zahne, genannt Hacken oder Hunds-Zahne, an jeder Sei
te, oben und unten, einen. Denn folgen3.) die Mahloder Backen Zahne, von
etlichen auch StockZahne genannt, mit welchen das Kauen geſchiehet. Deren
ſind 24. nemlich auf jeder Seite, oben und unten, ſechſe. Das Fullen wird ge
bohren mit den fordern Zahnen, darnach wachſen ihm die Hacken, die werden ofter
mahls ſo hoch, daß es dadurch am Eſſen verhindert wird, darum werden ſie von
den behenden Schmieden abgehauen. Nach denen erfolgen die Backenoder

Stock-Zahne.Wenn ein Pferd dritthalb Jahr ait iſt, ſo wirft es von den 12 vorder:Zahnen

die 4 mittelſten aus, nehmlichz unten, 2 oben (ſo die SausZahne genannt
werden) und wenn ſie ausgefallen, wachſen ſie wiederum. Jm vlerten Jahre
werfen fie abermahl 4 Zahne, aoben und 2 unten, die nachſten bey den erſten,

G die



die da wieder wachſen, nachdem ſie ausgefallen ſind. Jm funften Jahtre ſtof
fen ſie die 4 Eck. Zihne, oder die 4 ärßerſten von den 12 Mittel-Zahnen, und
b. kommen an die Statt auf jeder Seite einen holen Eck. Zahn. Darauf wach
ſen ſhnen auch die Hacken-Zahne, wiewohl einem eher als dem andern. Ehe ſie
das ſechſte Zahr erreichen, werfen ſie die Mahl-Zahne, und kommeu die erſt aus
gefallene wieder. Wenn ſie ſi:ben Jahr alt, ſind die Zahne alle wieder gewach
ſen und erfullet, die Hacken ſind noch ſcharf, und die Eck-Zahne ſind hohl, daß
man kin ein WickenKorn dreln legen. Nachdem ſiebenden Jahre laft ſich das
Alter nicht mehr accurat unterſcheiden und genau erkennen. Jndeſſen pflegt man
doch wohl noch folgendes zu bemercken: Jm 9 Jahre ſind die Zahne ſchier gantz
eben; jedoch, nachdem es hart oder weich Futter genoffen, erkennet man die Wur
tzel vom Kern, viel oder wenig. Jm 10. und 1. Jahr iſt ſchier nichts mehr zu
erkennen; den der Kern in beyden Zahnen wird nun faſt hinweg ſeyhn. Jm ir
Jahr ſollen die Pferde eine ungewohnliche Scharffe an den Zaähnen haben. Fer
ner erkennet man wenig: Nach dem;7 Jahre pflegen ſie Gruben an den Schlaf
ſen zubekommen, die Augbraunen werden grau, die Stlnn ſiehet traurig, der
Hals hänget nieder, ſind laßig und faul, die Augen ſtarren, bekommen Runtzeln
an den Lefien. Die Dunckelbraunen werden graulich und die Aepffelgrauen
weiß.

Beym Kauff und Tauſch der Pſerde, muß man ſo viel moglich, nach ſeiner
Gute auch forſchen. Es iſt oft ein unanſihnlich Pferd im ziehen gut. Man hals
die von Anſehen fur gut, die einen kleinen Kopff und ſpitzige Ohren haben; wenn
der Hals gegen die Bruſt ſtarck und gebogen, eine dicke Mahne, die auf die rethte
Seite hanget. Eine breite vollkomne runde Bruſt, lange brelte Schultern, einen
kurtzen breiten zwiefachen Rucken, runde Seiten, ein rund Hintergeſtell, ſamt lan
gen Schwe ff, von dick und kraußlichen Haaren, aerade Hohe und ſtarcke Schen
ckel/ kleine tunde Kule, breite ſtarcke Teich oder Lenden, hochſchwartz runde feſte

Hufe oder Horn.Der Pferde Kauff oder deren Werth wird insgemein gerichtet) nach dem
Alter, 2) nach der Starcke, oder z) vielmehr nach dem Geſchick, auch 4) dem An
ſehen und Farbe, desgleichen 5)nach der Zeit: Als da man vor Winters allerleh
Vieh, alſo auch die Pferde, zlemlich wohlfeiler haben kan, als nach dem Winter:
Oder auch 6) nach andern Zuſtande, als wenn es etwan ſehr abgetrleben, beſcha
digt und ſonſt Mangel an ſich hat.

Weit die wenleſten Haukwirthe den Pſerde-Handel wohl verſlehen, und
dieRoßhandler der Pferde Alter und andreGebrechen kunſtllch zu verbergen fucht;

ſo thut ein Hausvater wohl, daß er beym PferdeHandel ſich nicht alleine trau
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et, ſondern elnen der von der Sache genugſame Wifſfenſchafft hat, mit zu Hulfe

nimmi.Vom LNugen der Pferde iſt mit wenigen nach folgendes zu gedencken: Weil
die Abgenutzten richt wie ander Vieh rathſam abzuſchaffen, oder zu ſchlachten,
dienen, iſt dahin zu gedencken nothig, daß man in der Arbeit ſie a ſo brauche, daß
ſien) das Futter und andere Unkoſten bezahlen, das Kaufgeid verzinſen: Und
weil, das Capital mit den Pferden dahin fallt, ſo muß uber die zweh geſetzte Po
ſten auch z)das Capital init ihnen erworben werden. Wenn es guucklich ge
het und das Pferd gut iſt, kan man uder die Unkoſten ſeinGeld wohl doppelt wieder
bekommen: G hets aber ſchlecht, alſo daß unter 2 bis zen keines anſchlagt, ſo dat
man auch Zubuß und Schaden zu tragen Darurm hute man ſich furalten Roſ—
ſen, da man ſchlechte Hoffnung hat, daß ſie einem, wie itzt geſagt, das Cap tal ſamt
der Zinſe und Unkoſten wieder gut thun werden. Auch verthue man das Geld
nicht unnothiger Weiſe, in Ankauffung koſtbarer Pferde, dle nur zum Staat und
Putz d.enen, und das Geid, was ſie gekoſtet, nicht wieder verdienen konnen, noch

auch das Futter, welches ſie verzehren.

Von Kranckheiten der Pferde und den Mitteln
ſo dargegen zugebrauchen.

Eds ſind die Pferde faſt ſo vielen Kranckheiten unterworfen wie die Menſchen,
und dargegen ſind ſo ſehr viel ArtzeneyMittel erdacht worden, daß es genug

ware, wenn unter denſelben nur die Helfte, oder der vierte Theil, die verlangte und
verſprochene gute Wirckung thate. Weil die Kurhe des Raums nicht leidet, alle
Kranckhelten der Pferde zuerzehlen, und was etwa fur Mittel dagegen zu brauchen
ſind, wollen wir hier nur etliche wenige rtzneyen ertehlen, und das ubrige aufs

kunftige verſparen.

Von Verfangen der Pferde.
SGyEnn ein Pferd uberfuttert oder uberträncket wird, ſo ſtehet es und wiu

x nicht eſſen, es ſind ihm die Naſen und Ohren kalt, und ſo ihm nicht ge
ho!fen wird, kan es leitlich wohl gar ſterben. Solche Uberfutterung
geſchiebet meiſtenthe ls wenn man zuplel Korn oder Rocken futtert, und die Pfer

de nach groſſer Erhitzung ſaufen laſt, ſonderlich kalt Brunnenwaſſer. Darum
ſoll man fleißig acht haben, daß man fie nach groſſer Hitze nicht ſo jahlings trin
cken laſſe, auch wo moglich jhnen kein kalt, ſondern laulicht Waſſer, etwan aus
Teichen oder Graben gebe. So ſich aber nun ein Pferd verfangen hat o ſchlagts
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ſhm in die Beine, und es beginnet zu hincken. Denn kan man ihm nur uber den
Hüufften ein paar mahl zur Ader l. ſſen, hernach es in ein Waſſer reiten, und es eine
Stunde darinn ſtehen laſſen. Etliche reiten auch nur die Pferde ins Waſſer, bls
an den Bauch, laſſen ſie eine Weile darinnen ſtehen, und relben ihn die Naſenlocher
und Ohren mit Saltz Andre nehmen Eßig,ein faul Ey, und gerlebenen Senff un
ter einander, und gieſſen es dem Pferde ein. Eiſen-Kraut den Pferden in das
Gebiß gebunden, verhutet daß ſich die Pferde nicht verfangen.

Bißweilen verfangen ſich die Pferde auch in der Luft, in ungewohnlicher Hi
tze oder Kalte: Dennnehme man ein klein wenig von elnem weiſſen WieſelFell, gebe

er dem Pferde auf einen Biſſen Brons mit Saltz zu eſſen, ſo hilfft es bald.

Wennein Pferd auf dem Rucken wund wird.
Eoo ein Pferd vom Sattel oder Kummet roh gerieben wird, ſo hilft nichts beſ
 ſers, als wenn der Knecht zu Morgens und Abende den Schaden mit ſeinem
eigenen Urin waſchet und reibet. Wenn es aber Beulen krieget und unterkotig
wird, ſo ſchneide mans nur bald auf, daß der Eyter heraus laufe, und waſche es mit

Waſſer fein rein aus, ein oder etliche mahl, hernach mit Eßige, forner ſtreue man
Kalck hinein, nur einen Tag. Hernach mache man eine grune Salbe in einem
Tiegel von Leinohl, Terpentin, Grunſpan und alten Schmeer, damit beſtreiche
man den Schaden, inwendig und auswendig; auch ſoll man ein Tuchlein damit
beſtreichen, und es oben auflegen. Bißweilen drucket das Kummet oder die Seile
wwar auch die Pferde, daß ſie Beulen bekommen, welche ijhnen auch anfangs wehe
thun; verharten aber hernach, dab ſie nichts mehr fuhlen: Dieſen darf man nichts
thun; will man aber, ſo kan man ſie nur mit ein wenin zerlaßnen alten Schmeer
beſtreichen. Die Beulen aber, ſo unterkotig ſind, muß man auſſchneiden, ſonſt
freſſen ſie weiter

Sonſten wenn ein Pferd mit dem Sattel auf der Reiſe gedruckt wird, ſo waſche
man es nur des Abends mit Urin, ſtreue ein wenig ungeloſchten Kalck drein, das
teucht es fein zuſammen, und macht einen harten Grind auf den Schaden; des
Morgens lege ein doppelt Papier, welches in Urin genetzet ſth, auf den Schaden,
ſa.tle hierauf das Pferd, und reit immer deiner Wege fort, es ſchadet ihm nichts.
Wenn der Sattel das Pferd gedrucket hat, daß es darvon geſchwollen, ſo nimm
wilde Betonien, ſiede oder koche ſie in Bier, und waſche den Schaden damit, binde
auch das Kraut drauf, ſo warm es das Roß leiden kan, ſo gehet die Geſchwulſt

oder der Schaden zuſehendes hinweg.

Kiunfftig (ſo GOtt will) ein mehrers.



Verzeichniß der Poſten, wieſie von Halle aus
und einlauffen.

Shacq Berlin reiſet man mit der Poſt ſonnt.
V und mitiwochs fruh uber Deſſau. Nach
Zerbſt,n. mit der Poſt uber Deſſau. 2. Mit der
Laudkutſche mittwoche zu mittage uber Ko
then und Acken. Mit derſelben Kulſche kan
man von Rerbſt uber Gertzka und Potsdam
uach Berlün.

z. Mit der angelegten Poſt-Kuiſche dienſt.

fruh um 4. Uhr.
Nach keipzig 1. mit der Poſt alle Tage vor

mittage.
Mit der Landkutſchen alle Tage.

Nach Jena 1. nit der Poſt dienſtags und
freytage vormittage, uber Merſeburg, Weiſ
euntele und Naumburg.

2. Mit der Land kutſche mittwochs und ſoñ

abends zn mittage.
Nach Gotha 1. mit der Poſt uber Jena,

Weimar und Erfurt.
2. Mit der kandku ſche montages zu mitta

ge, den vorbeſagt. n Poſtweg.
Nach Cothen 1. dienſtags, freytags und ſoũ

abendt mit der Mandeb. und Halberſt. Poſt.
2. Mitw. um 1 Uhr mit der Zerbſter Kutſche.
Nach Halberſtadt 1. mit der Poſt ionntags

nnd mittmochs nachmittage uver Connern,
Alsleben, Aſchertleben. Quedlinburg.

2. Mit der Landkutſche donnerſtagt vor
mnittage denſelben Weg.Vach Eisleben mit der Poſt mittwochs uund

ſonnabends vormittagt.
Nach Cleve mit der Poſt ſonnhage nnd mit

wochs vber Halberſtadt.
Nach Magdeburg 1. mit der Poſt dienſt ags

und meytags nachmittage uber Calbe c.
aMit der Landkutſche ſonnt. und mitwocht.

Sie ordinair Poſten gehen ab.
Nach Berlin ſonntags und mittwoche fruh,

führt Briefe vor die MarckBrandenburs,/ it.
nach Breßlan und gantz Schleflen; item nach
Vommern, Preuſſen, Pohlẽ, Curland, Liefland,

Littauen, item nach Stettin und gantz Vor
Pommern, Mecklenburg u. Schweden. Komt
ea montagt und donnerflagt nachmitiane

Nach Halberſtadt ſonntage und mittwochs
nachmittage, funrt Briefe nach dem Braun
ſchweiaLuneburgiſchenkanden, Stift Hildes
heim, Minden, Cleve, und ferner nach Holland,

Braband, Franckreich, Engelland, it. Bremen,
Oſtſtießland und Oweruſſel, it. nach Caſſel,
Hauau, Franckfurt und dem Ober Rhein.
Kommit an dienſt. und ſonnab. vormittagt.

Nach Leipzig alle Tage vornuttage, fuhrt
Br iefe nach Dreßden und mehrOrten in Meiſ
ſen, item nach Prage und gantz Bohmen, Wien,
Oeſterrtich, Ungarn, Oberlaufitz, Echleſien.

Kommt aun alle Tage.
Nach Franckfurt am Mayn, dienſtage und

Freytags vormittage uber Merſeburq, Weiſ
ſenfels und Naumburg, fuhrt Briefe vor gantz
Thuringen, Voigtland, den OberRhein und
Bayern. Kommt an dienſtags und freytagt

nachmittage.Nach Wagbeburg dienftags und freyt.nach
mi:tage uhrt Briere nach der alten Marck,
Wecklenbura, Hollſiein, und uber Hamburg
nach Dennemarck und Schweden. Kommt an

dienſtags und freytags vormittage.
VBach Nurnberg donnerſtaas nachmittage,

über Zeitz und Altenburg, fuhrt Briefe vor
gautz Francken, Bayern Schwaben, und uber
Augſpurg nach Atalien, Turckey, Barbarey.
Kommt an mittwochs vormittage.

Von Magdeburg.
Nach Berlin reiſet man 1. mit der Poſ

dienſtagt vormittage, und ſonnabends nach

miitage.2. Mit der Landkutiche wochentlich zwen
mal, aber nicht zn gewiſſen Tagen, über Zieſar,

Brandenburg und Spandau.
Nach Wittenbern mit der Poſtkutſche. Gel

bige logiert im guůlden Rina, gehet ab mitwochs
vormittage über Zerbſt und Conwig.

Nach keipiig 1. mit der Poſi montage und
donneruags vormittage uber Saltze, Calbe,

Cothen, Grubig und Landsberag.
2. Rit der Landkuiſcht, lotiert im meiſſen

G3) Sachwan,



Schwan, gehet ab mittwocht und ſonngbends

zu mtage.
Nach Halle mit der Poſt montags und

donnerſtags vermittage.
2. Mit der Landkutſche, bogiert in weiſſen

Echwan, gehet ab mont. u. ſonnab. zu mittage.

Nach Quedlinburg mit der Landkutſche, lo
girt in guldnen Arm, oder Crone, gehet uber

Egeln wocheutlich zweymal, halt aber keine
gewiſſe Tage.

Nach Ha berſtadt mit der Poſt, mont. und
donnerſtags vormittage uber Wantzleben und
Gru. ingen.

Nach Brauuſchweig 1. mit der Poſt mont.
und donnerſtags vormittage.2. Mit den fahrenden Boten uber Helm

ſtadt undKonigs. Lutter dienſtags vormittage,
logirt in goldnen Arm.

Nach Hambürg 1. mit der Poſt mittwochẽ
und ſonabends vormittage uber Steudall
Und Arendſee und Lentzen.

2. Nit der Poſt donnerſtaas und ſonna
beuds nachmittase uber Neuhaldensleben, all
wo man die von Halberſtadt nach Hamburg
durchgehende Poſt antriſſt.

z. Mit der Landkutſche montags und don
nerſtaas nachmittage.

Nach Caſſel und Franckfurt am Vayn mit

der Poſt uber Halberſi dt.
Nach Weſel und Cleve mit der Peſt über

Halkerkadt, Minde, Bie efeld, Lipſtadt, Ham.
Die ordinair Poſten gehen ab

NachCleve reiter d ſonntags und mittwocht
nachmittage, fahrend montags urd donner
ſtags vormittace, fuhrt Briefe vor gantz Bra
band, Holland, Franckreich, Engelland. Km̃t
an Montags, freytags und ſonnabends nach
mittage, u d mittwochs vormittage.

Rach Caſſel fahrend montags und donner·
ſtaus vormittage, fuhrt Briefe nach Frarck—
furt, Heid lberg, Mayntz, Straßburg, Loth
rinzen, Schweitz. Konimt au mittwochs und
ſonnabends vormittage.

Nach Halle jahrend montage und doanerſt.
vormittage, fuhrt Breete nach Werſeburg,
Weiſſenfelt /Zeitz, Naumburg, Altenbura, Je-

na, gantz Thuringen und Voiatland. Kommt
au mittwochs und ſonnabends vormittage.

Nyach Leipzig fahrend, mont. und donnekſt.
vormittage, jürrt Briefe nach Drefden, unv
audern Orten in Meiſſen, itent nach Prag und
gantz Bohmen, Schleſien. Oberlc uſitz, it. nach
Wien und gartz Oeſtereich, Ungarn ec. Komt
an mitwochs und ſonnabends vormitta ge.

Nach Berlin reitend, montags und freytags
nachmittage, kommt an ſonnt. urd mittwochs
nachmittaae, fahrend mittwochs vormittage
und ſonnakends rachmittage, kommt an mont.

und donnerſtaas vormittage, fuhrtBriefe uber
Croſſen und Gruneberg, nach Breßlau und
gantz Schleſien, auch Krackau, item nach Hin
ter-Pommern, Preuſſen, Curland, Lieflanh;item
nach Stettin, Guſtrow, Stralſund, Roftock te.

Nach Helmſtadt fahrend montags und dan
nerſtags vormit:aa e,fuhrt Briefe nachBrauu
ſchweig, Hildesheim, Hannover, Paterboru—.
Oßnabrug, Bremen, nxunſter ur d umliegen
den Orten. Kommt an montags und donner

ſtags vormittage.Nach Wittenberg fahrend dienſtagt und

ſonnabends vormittage, fuhrt Briefe nach der
Niederlauſitz. Kommt an montags und freyz
tags vormittage.

Nach Hamburg fahrend mittwochs und
ſonnabends vormittage, fuhrt Briefe nach
Recklenburg, Lubeck Schleßwig, Kiel und au
dern Orten in Hollſtein, auch weiter nach Den
nemarck uund Schweden.

Von Leipzig
Nach Oreßden 1. mit der Poſt ſonntaas und

donnerſtaas zu mitt age uber Wurtzen, Dſchatz

und Weiſſen.
2. Mit der Kutſche faſt alle Tage. Stehet in

der Dreß)ner Herberge.

Nach Halle, 1.mit der Poſt alle Tage vor
mittage.

Mit der Kuiſche alle Tage. Gtehet auf derHalliſchen Gaſſe in Sieb und Genuenweiſer.

Nach Echneeberg mit der woſt mittwochs
und ſonnabends nachmittage, uber Borna, Al
tenbura und Zwickau.

Nach Carlsbad 1. uber Schueeberg, 2. uber
Annaberg.

Nach Eger 1. uber Schneeberg, Plauen,
Reichenbach. a. uber Junabert.

Nach



Nach Plauen freyt. mit der Landkutſche,ſte
het in der Petersſtraſſe in D. Philipps Hauſe.

Nach Berlin 1.mit der Poſt mittwechs und
ſonnab. nachmittage uber Wittenberg.

2. Mit derkandkntſche ſontags nachmittage,
ſtehet auf der Henſtrane im grauen Wolfe.

Nach Breßlau mit der Poſt mitw. und ſon
nab nachmitt. uber Eulenbura, Torgau, Hayn,
Köonigsbruck, Bautzen, Gorlitz, kiegnitz.

Nach Nurnberg mit der Kutſche ſonnab.
nachmittaae uber Gera, Schleitz, Hof, Ba
reuth, Erlangen, ſteht auf der Heuſtraſſe in
guldenen Adler.

Nach Annaberg mit der Poſt, dienſt. und ſon

nab. uder Berna, Ponig, Froburg, Chemnitz.
Nach Masdeburgn.mit der Poſt uber Halle.
2. Mit der Landkutſche dienſt. und ſonnab.

ſtehet in Bruhl in der Eule.
RachGera mit der Kutſche ſont. und donnerſt

ſtehet auf der Reichsſtraſſe in der guldnen Roſe.

Nach Wittenberg 1. mit der Poſt mitw. und
ſonnabends uber Dieben.

2. Rit der Lundkutſche mitw. und freytags,

ſteht in der Nickelsſtraſſe in Roſenkrantz.
Nach Merſeburz mit der Kutſche dienſt. und

freyt. ſtehet in Bruhl in roth und weiſſen Löwr.
Rach Altenbura mit der Kutſchen donuerſt,

ſteht aum der Petersſtraſſen in drey Konigen.
Nach Jena mit der Kutſche freyt. nachmitt.

ſiehet anf der Heuſtraſſe in guldnen Adler.
Rach Freyberg mit der eandkutſche freyt.

zu mittage, ſtehet auf der Ritterſtraſſe in der

Freüberger Herberge.
Nach Torgaun. mit der Poſt mittwochs und

ſonnabends nachmittage, 2. mit der Landkut
ſche donnerſtags nachmittage, ſtehet auf der
Nickelsſtraſſe in D. Schachers Hauſe.

Nach Chemnitz i.mt der Annaberger Poſt.
a.mit der bandkutſche donnerſtags, ſtehet auf

der Petersſtraſſe.
Nach Zeits mit der Kutſche donnerſt. und

ſonntags, ſtehet in Gewantuaßgen.
Nach Naunmbura mit der Kutſche ſonnab.

ſtehet auf der Heuſiraſſe in glduen Hahn.
Nach Prag mit der Poſt uber Dreßden.

Die Ordinair Poſten gthen ab.
Nach Frauckfurt am Mayn reitend ſonut.

und mittwochs vormittage uber Weiſſenfelß,
Naumburg, Erfurt, Gotha, Eiſenach, Fulda
Hanau, fuhrt Briefe nach dem Reich u Rhein
ſtrom, Thuringen, Heſſen, Elſas, Lothringen,
Niedern Rhein, Flandern. Braband e. Komt
an dienſtags und wnnabeüdwormittage.

Nach Dreßden fahrend ſonut. und donverſt.
vormittage, reitend dienſt nachmittage, fuhrt
Briefe vor Bohmen, Oeſterreich, Ungarn tc.
Komt an fahrend mitw und ſonnab nachmitt.

Nach Nurnberg reitend dienſt und ſonnab.
fahrend, ſonnabends vormittage uber Gera,
Schleitz,Hoff,Bareuth, Erlangen, fuhrt Brie
fe nach Francken, Schwaben, Banren, Tyrol,
Schweitz, Jtalien. Komt an montags und
donnerſtags reitend, dienſtags fahrend.

Nach Annaberg fahrend dienſt. und ſonnab.
nachmittage uber Borna, Ponig, Froburg,
Cheninik, fuhrt Bricfe ins Geburge, nach
Carlsbabe, Eger, und angrentzenden Bohmi
ſchen Orten. Komt an dienſtags und ſonna
bends vormittage.

Nach Schneeberg mittw. un' ſonnab. nach

mittage fahrend uber Borna, Altenburg, Zwi
ckau, nach Johann Georgenſtadt und audere
Orte im Geburge, nach Carlsbad und uber

Plauen und Reichenbach nach Eger. Konu
an mitw. und ſonnab. vormittage.

Nach Hamburg reitend mitw. und ſonnab.nachmittage uber Werſebura, Eisleben, Qued

linburg, Halberſtadt, Braunſchweig, führt
SDriefe vor gantz Niederſachſen, Weſtphalen,
Holſſtein, Dennemarck, Schweden. Komt an

dienuags und ſonnab. nachmittage uber Die
ben, Wittenberg, fuhrt Briefe vor die Marck,

Pommern/, Preuſſen, Churund Liefland. Komt
an montags und Donnerſtag? nachmittage.

Nach Breßlau fahrend mittw. und ſonnab.
nachmittage uber Eulenbura, Torgau, Bau
tzen, Gorlitz, Liennitz, fuhrt Briefevor dieOber
und Niederlanfitz, Schlefien, Pohlen. Komt
an mitw. und ſonnab nachmittagt.

Rach Halle fahrend dienſt. mitw. freytags
und ſonnabends vormittage fuhrt Britfe nach
Wagdeburg, Haunover re. Mecklenburg—
Hambura ?c. Komt an dienſt.mitw. ſrehtags
und ſonnab. nachmittage.

v



Vom Unterſchied des Mittags-Circuls.
¶REil die Sonne (wie es in unſern Augen ſcheinet) in 24. Stunden ein

mahl um den Erdboden herumgehet und alſo in ſolcher Zeit iberall
Tag und Nacht machet; ſo iſt leicht zu ſchlieſſen daß es immer an einem
Orte eher Mittag werden muß als am andern. Denn wann ſie (die
Sonne) bey uns am hochſten ſtehet und den Mittag bey uns machet ſo iſts
bey denen Leuten die von uns gegen Morgen wohnen ſchon Nach-Mittage:
bey denen aber die von uns gegen Abend wohnen ſoll es erſt Mittag wer
den. Nun ſind die Monds-Viertel in dieſen Calendern eigentlich auf die
Stadt Berlin gerichtet. Wer mit gantzen Stunden vergnuget ſeyn will der
kan ſolche MondsViertel ſchon ohne Corredion gebrauchen. Wer aber dle
genauen Minuten verlanget zu wiſſen derſelbe kan ſich des folgenden Taff
leins bedienen. Auch dienet ſolches Taflein die MondsFinſterniſſen ihren
Anfang und Ende ingleichen die Eintritte der Sonne in die vier HauptZeichen
als Widder Krebs Wage und Steinbock auf andere Oerter genauer zurichten.

Die Oerter die von uns gegen Abend Die Oerter die von Berlin gegen Mor
liegen muſſen etliche Minuten ſub- gen liegen muſſen etliche Minuten
trakiren oder abziehen als: addiren oder zuſetzen als:

Amſterdam u zgMinut Grypswalde 2 Minut.
Cleve e o  9min. Franckfurt an der Oodher amin.
Weeſel 27min. Stettin g min.
Hamm 2z3min. Cuuſtrin Croſſen 6 min.
Franckfurt am Meyn 20 min. Stargard 7 min.

Bremen 20 min. Colberg io0 min.Minden uue 1iß min. Breßlau 14 min.

Hamburg e t lamin. Dantzig 2i miui.
Braunſchweig i12 min. Cracau 25 min.

Halberſtadt 10 min. Konigsberg in Preuſſen 29 min.
Magdeburtr e o ZZzuin. Warſchaun zi min.
Halle 7 min. Memel Zzemin.
Leipzig 6 min. Tilſe zz min.Brandenburg 4min. Riga 44 min.Uraniburg auf der Jnſel Ween zmin. Moßcau EStunde 42 min.

Ob zwar dieſer Oerter Unterſcheid der Uhren von Berlin meiſtentheils rich
tig ſeyn wird ſo ſind doch einige von welchen man nicht ſo gäntzlich genan verſichert
iſt aus Mangel der Oblerrationen; Solten ſolche Differontien inskunftige durcht

Obſerrationes genauer gefunden werden ſo wird man ſelbige
hier ju corrigiren nicht unterlafſen.

J u J



Verzeichniß der vornehmſten Jahrmarckte in dem Her
tzogthum Magdeburg und umliegenden Landen.

JſEten an der Elbe den idienſt. nach Latere
2dienſtags nach Trinitatis zauf Maria

Himmelf. 4 auf Burchardi wenn ſolche Tage
nicht aufn Sonntag fallen Tages vorher alle
mal viehm.

Allendorf an der Weere 1mittwochs nach
Oculi 2 mittw. nach Exaudi 3 mittw. nach
Egydi falt aber Egydi auf den mittw. ſo iſts
den nachſten mittw. hernach 4 mittw. nach Al
lech. fallt aber Allerheil. an den mittw. ſo iſts

denſelben Tag.
Allfeld 1mont. nach latare 2 auf Bitt 3

donnerſt. nach dem Hildesheimiſchen Gallenm.
viehund Jahrmarckte q auf Nicolai.

Ahlsleben 1donnerſtags vor Miſericord.
2 den Tag Johannis wenn aber ſolcher Tag
auf einen Sonnabend Sonniag oder Montag
fallt den vorhergehzenden Donnerſtag 3 den
Donmnerſtag vor der MichaelWoche 4 den

bonnerſt. vor Martini.
Alvensleben 1dienft. vor Pfingſten 2

dienſt. nach Galli bey welchen allemal auch
viehm. ſiehen zwey Tage.

Altenburg waufn Palmſonnt. 2 Rogete
zMichael 4 ſonnt. nach Mar. Geburt.

Altftart idienſt.nach Rogate 2 dienſt. nach
Srverini fallt aber ſolcher Lag auf einen dienſt.

wird er zugleich gehalten.
Angermund:/ freyt. vor Aſchermittwoche

2 vont. nach Trinit. z mont. nach Creutzerhoh.
allemal Vieh· und Pfei dem.

Annaberg 1auf katare 2auf Jacobi.
Apelern jaufn Palmſonnt.2 nach Martini.
Arneburg 1freyt nach Quaſitmodegenitt

2 dienſt, in der vollen Woche vor Johannis
Krammarckt 3 den freyt. vor Gallen Kram
donnerſt. vorher Viehm.

Arnſtadt, wauf Jubilate 2 ſonntags nach
Mar. Geburt z ſonnt. nach Severini.

Arendſtee 1.mittw. vor Lichtmeſſen 2 dienſt.

nach Judica mont. vorher Viehm. 3 Fron
leichn. 4. M. Geburt vlehund Kramm. ſfallt er
eber auf einen Sonnt. den men. hernech/

mlitw. vor itartini 6 mittw. vor Weynachten
Aſchersleben mauf Himmelf. 2 dienſt. ver

Margareth und wenn Marg. auf einen dienſt.
trifft denſelben Tag zauf Wichnel und wenu
er auf den ſonnab. oder ſonnt. fallt den donnerſt.

vorher 4 dienſtags nach dem 2. Adv. ſonnt. den
Tag vorher allezeit viehm. falli aber Mich. auf
einen Meut. iſt ſelbigen Tages zugieich viehm.

Artern mdienſt. nach Quafimodogenitt 2.
dienſt. vor Gallen.

Außig an der Elbe 1auf Fab. Seb. 2 auf
Maraarethen zauf Barihol. 4auf Martini.
Mabllenftadt ſonnt. nach Viti 2 ſonntags

nach Egtdi.
Pardby idonnerſt. nach Cantate 2 donnerſt.

nach Gim. Juda zmont. nach dern 3 UÜovent.

Badersleben 1dienſt. nach Phil. Jacedi/ 2
dienſt. vor Michael.

VBattenſtn montags nach Oeult.
Bellin oder Vehrbellin 1auf Georgil Tag

fallt er aber auf den ſonnab. oder ſonntag den
freytag vorher Krammarclt und den donnerſtag
viehm. 2 den mont. vor Mar. Heimſuchung
z den 15. Gept. und ſo er auf einen ſonnab. oder
ſonnt. fallt den donnerſt. vorher vieh und den
folgenden freytag Kramm.

Venneckenſtein ſonnt. vor Laurent. und wenn
Laurent. auf. ſont fallt den ſonntag vorhtr.

Benshauſen/ nauf Jnvoc. 2 den ſonntag nach
Trinit. 3 den ſonnt. nach Michaelis.

Berlin und Colla an der Spree hat Jahr
marckte nauf Latare wahret 14 Tage 2 auf
Phil. Jacobi 3 acht Tage nach Fronleichnam
4 auf Laurent. 5 Cructs 6 auf Allerh. Kram
viehPferd? und Os, ſenm. wahret 14. Tage
Friedriche-Werder halt Meß/ nauf Friederiei
2 auf Barthol. jede 14. Tage lang Dorotheen
Stadt imontags vor Pfingſten Kramun.a auf
Galli fallt aber Galli auf elnen ſonntag den
mont. darnach Kramdiehe Pferderad Ochſenm.

Berren 1dienſt. nach Sepagtſim. 2 dier ß.

nach Miſ. Dom. 3 auſ Mar. Heurnſuch. 4 auf

M Egp—



Esydi z auf Gallen fallt aber von den dre Ta
gen einer auf den ſormab. oder ſonntag ſo iſt der
marckt den dienſtag darauf den s donnerſtags
14. Tage nach Mortini.

Vielfeld 1auf Fab. Sebaſt. 2 auf Cleopha
zauf Leonhardi. Jede Woche in der Faſten
dienſtags ein freyer Marckt darauf mit Pfer
den gehandelt wird.

Bißmarchk/ 1 mittw. vor Lichtmeß 2 mittw.

nach Judica 3 mittw. nach Jubilate 4 don
nerſtags nach Egydi p mittw. nach Martini 6
mittw. vor Weyhunachten.

Bitterfeld/ fonni. vor Himmelfahrt /2. ſonn
tags vor Natthat Stehmarckt 3 montags nach
Euantate/ 4 ſonnt. nach Martini.

Blanckcubura 1ſonntaas nach Bartholm.
2mentags vor Galli gram. und Viehm.

Bieicherode/ 1montaun nach Judica /2 mont.

nach dem dritten ſonnt. Trinitat. zauf Michael
4 montags nich dem andern Ldvent.

Bodenburg iſonntags nach Mar. Lichtmeß
2 ſonntago nach Mar. himmelfahrt 3 ſonntags
nach Sliſabeth.

Bodenwerder t mont. vor Lichtmeſſe/ mont.
ror Pfingſten zauf Nargarethen 4mont. vor
Bartholomat z mont. aach Galli.

Bockenem/i auf Oculi / auſ Mar. Heimſuch.
1den ſonntag nach Maria Geburt Kram und
Viehm. ſonnt. nach Allerheil. Krauumarckt.

Bornhorſt 1mont. nach Mufaſten 2 mont.
vor Johaunt/ 3 mont nach Bartholmui.

Brochdorf/ i mittw. vor Faſtnachten 2 mitt
wochs nach Georgi 3 mittwochs nach Viti 4
mittwochs nach Galli.

Borg wauf Philippi Jacobi 2 ſonntage
nach Laurentit zauf Dionyfii.

Doſenburg in der Uckermarck 1auf Latare
wauf Mariã Geburt.

Vrandenburg Altſtadt wmittwochs nach
Faſtnachten 2 mittw. nach dem 1 May und ſo
dieſer auf einen mittwoch fallt deſfelben Tages
Jauf Maria Geburt 4 auf Michuaelis/ zugleich
Flachsm. c. mittwochs nach Martini ob auch
ſchon dieſer uf einen mttivoch fiele bey allen
pigluch VBichmarili,

Brandenburg Neuſtadt 1donnerſt, nach
Oeuli  mittw. nach Pfingſten /z auf Johannis
wenn aber dieſes auf einen ſonntag falit den
donnerſt. hernach 4 den donnerſt. in der Gal
len-Woche 5 den donnerſtag nach dem letzten
ſonnt. Trinit. bey allen zugleich Viehmarckt.

Brandenburg Neu in Mecklenburg iauf Re
miniſcere auf Johannis.

Braunſchweig freye Meſſen 1mont. nach
Mar. Lichtmeß 2 mont. nachLaurentii. Auch
einen Jahrm. 8. Tage vor Weyhnachten und
Vtehm.mwont. nach Laur. 2 mont. nach Joh.

Breeſenſcheberg auf Mar. Gerkundigung
2 auf Egydi ſtehen einen Sag.

Brome 1. 14 Tage vor Faſten 2. 14 Tage
nach Pfingſten zmontags nach Creutzerhoh.

Buchholtz in der Marck 1auf Miſ. Dom.
Zauf Bartholomai z ſonnt. nach Burchardi.

ZBuckeberg/ i dienſt. nach Jnvocavit 2 dienſt.

nach Bartholomai.
Burg 1dienſt. nach Ocult mont. vorher

Viehra. 2 donnerſt' vor Himmelf. z den Cag
vor Creutzerhohung wenn er aber auf einen
ſonnoder mondag fallt den dienſtag drauf/ 4
auf Simonis Juda wenn er aber auf einen
ſonnabend ſonnoder montag fallt den dienſtag
darnach und Tages vorher Viethm.

Butſtadt mam Abend Joh. Papt. Viehnt.
2am Abend Nichaelis zam Abend Allerheil.
ſ Alforde 1auf Johannis 2 ſonnt. nach EghK di RFramzund Viehmarckt 3 den ſonntag

im Advent ¶den ſonntag vor Eſto mihi.

Centin/ 1ſonnt. vor Mar. Berk. 2 acht Tage
veor Pfingſten 3 acht Tage vor Michael.

Colbitz in Meiſſen 1auf Johannis 2 auſ
ESim. Juda.

Co nern 1dienſt.nach Jnvocavit 2dienſt.
nach Palmarum 3dienſt. nach Exaudi 4 auf
Bartholm. fallt aber dieſer Tag auf einen ſon
nab. ſonnt. oder montag den dienſtag drauf/
da auch zugleich Viehm. 5 dienſt. nach Lucia
fallt aber der LucienTag aufn Dieuſtag ſo ifl
auch ſelbigen Tag Kramun Viehmarckt.

Corbach 1 auf Agne en ſonntag vor



Pfingften z.auf Elliant a. Sonnt. vor Mich.
Cothen/ 1. dienſt. nach Septuageſ. 2. dienſt.

nach Cantat. 3 dienſt. nach Jacobt 4. dienſt.
nach dem 13. Trinit.y. dienft. nach dem 22Trinit.

Creutzburg 1. ſonntags nach H. z. Konige
2 ſonnt. nach Quaſim. 3z Mont. nach Martini.

Croppenſtadt wdienſt. nach Trinitatis den
2 dienſt. in der Martini Woche.
Q Ahmie 1 mont. nach Jubilate 2 montags

nach dem ſonnt. vor Viti zmont. nach
dem nechſten ſonnt. nach Egydi und jedesmal
freytags vorher Viehmarckt.

Danckerode auf dem Hartz jauf Johannis
Tag 2 auf GallenTag.

Dardeßheim idienſtags nach Judica den 2
dienſtags nach Michael. ſtehen 3. Tage.
Daſſel jauf Septuag. 2 den erſten ſonnt.
uch Trinit.z den ſonnt. nach Mar. Geburt.
Delitſch 1fonnab. vor Jnvocavit 2 auf Pe
tri Pauli 3. ſonntags nach Allerheil.

Deuthin 1mont. nach Judica 2 dienſtags
nach Exaudi z. montags nach Creutzerhohung
a e Kramund Viehmarckte.

Derenburg dienſt. nach Crucis.
Deſſau auf dem Sumde rauf Reminiſc. 2

ſonnt. nach Trinit z Egndi  dienſt. nach Mart.
Dinſtadt 1an Joh. 2 ſonnt. nach Michael.
Dingelſtadt 1ſonnt. vor Gertraut 2 ſonnt.

nach Johannis 3 ſonntags nach Nicolai.
Dolitz mauf Bartholomai 2 auf Dionyflii/

zauf Galli.
Duderſtadt wauf Jnvocavit Pferdeund

WViehm. ſonnt. nach Serv. z ſonnt. nach Pet.
Paul ſonnt. nach Cyriaci p ſonnt. nach Mau
ritii Kramm. mont. drauf Pferde und Biehm.
6 ſonntags nach Martini Pferde/und Viehm.
cT Beleben auf Philippi Jacobi.E Egein dienſt. nach Sepag. 2 den dienſtag

nach dem ſonntag nach Philippi, Jaeobi z den
dienſt. nach Mar a Geburt.

Eilenburg auf Latare 2auf Quaſimodog.
zſonntags nach Egydi.

Einbeck auf vatare 2 auf die 7 Bruder
auf Michaelis.

Eißleben den dienſtags nach Reminiſcere
montags vorher Roßmarckt 2 dienſtags er
Joh. Papt. falt aber Johan. Paptiſt. auf dex
dienſtag ſo wird der Marckt an dieſem Tag ge
halten 3dienſtags in der Woche Mauritit zu
gleich Roß-und Viehmarckt auf der Wieſe 4.
dienſtags nach Gallen/ falt Gallen den dienſtag
ſo iſt er auf denſelben Tag.

Eckhardsberae r auf Himmelfahrt 2 Mar.
Geburt 3auf Creutzerhohung.

Elbingerode wmontags nach Cantate 2.
montags nach Galli.

Eldugeſen/ rnontags nach Miſeric. Domint
2 montags nachKiliant z montags nach Dionh
ſii ¶ſonntags nach Coſani Dam.

Ellrich 1mont. nach Latare 2 montags nach
Ragate 3 mont nach allen wenn aber Galli
auf einen ſont. fallt g tage hernach 4 montags

nach dem 3. Advent.
Elza 1montags nach Reminiſcere 2 mont.

nach Viti z montags nach Martini.
Erfurt nauf Triitat. 2 auf Barthol. 3 auf

Mart. Darzwiſchen z Kaſe und Buttermarckte,
1auf Jacobi 2auf Cyriaci 3 auf Laurentii.

Ermsleben 1den Tag nach Jrhanni 2 den
Tag nach Martini.

Ertzen ſonntage nach Maria Geburt.
Eſchewege 1Mittw. nach Judica 2 mittw.

nach Jubilate z.mittw. nach Cyriaci 4 mittw.
vor Michaelis p mittwochs nach Nicolai fallt
aber Cyriact Michaelis eder Ricolai auf einen
Mittwoch ſo iſt er denſelben Tag.
TAllersleben 1den montag nach Oſtern denD mont. nach kaur. 3 den montag vor Andreas.

Foßfelde jdienſt. vor Himmelfahrt dienſt.
nach Galli 3 dienſtenach Andreat.

Franckenberg 1auf Petri Stuhlf. Sonnt.
nach Joh. 3 auf Michael 4 ſonnt. vor Thoma.

Franckenhauſen nauf Exaudi  den ſonntag
nach Laurentii z den ſonntag nach Severini.

Franckfurt am Mayn wauf Ofiern 2auf
Mar. Geburt roenn aber Mar. Geb. falt aufu
dtenſtag und mittwoch fangt ſich die Meſſe den
fonntag zuvor an ſo aber offn donnerſt. freytag
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und ſonnadend den wontag hernach fallt abet
Maria Geb. gleich auf den montag ſo fangt fich
die Meſſt auch den montag an.

KZranckfurt an der Oder  mont. nach Re
miniſcere  mont. nach Margar. 3 mont. nach
Marrtini und wenn dieſe Feſte auf einen mon
tag fallen denſelben Tag.

Freyberz wauf Margareth. 2 auf Martini.
Friſack/ dienſt. nach Quaſimod. 2 dienſt.

nach Michael- Tages vorher jedermal viehm.

—SGardelenen dienſt. nach Juvor. 2 dienſt.
nach Quaſimod. 3 dienſt. nach Pet. Pauli 4
dienſt. neeh Nichael. Kram-und Viehmarckt.

Gehofen. idonnerſi. nach Cantate 2 don
nerſt. aach Martint.

Geatin 1vierzehen Tage nach Oftern 2
acht Tage vor Pfingſten 3 den andern ſonntag

vor Michnel.
Gerau jaukn Palmabend  ſenntags nach

Mara.a auf Barrhol. 4 ſonnt. nach Michael.
Geröſtet/ 1 dienfi. vor Himmeif. 2 dienſt.,

nach Mar. Geb odcr voer Treutzerh. wenn aber
Ereutzerh. auf den dienſi trifft dinſelben Tag.

Gerenrode den montag dor Viti.
Gibilhauſen 1 den andern ſenntag nach

Oſtern 2 ſonnt. nach Allerheiligen.
Giffhern nmont. nach Reminiſeere 2 mont.

nach wetri Vincula/ 3 mont. nach Martini
faut aber Petri Vincula und Mart. auf einen
mont. ſo iſtn g Tage hernach.

Gommmern i donnerſt. nuth Latare mont.
nach Drinit. z mont. nach Simor is Juda.

Gollar 1 Jubil. 2 auf der U. KinderTag
noch Viehmarckte 1den audern mont. nach
Philippi Jacobi  mont. nach Burchacdi.

Gatha anf Cant. 2den ſannt. nach Marg.
1MRon und Butterm. acht Tage ror Bartholo
mai a den fonnt. nach Allerheil.

Gottingen imont. nach Eſio mihi 2 auf
Jhil. Rac.  auf Jacobt 3 auf Bim. Juda.

Gr.uſſen 1dienſt. nach Lichtm.ſſe 2 dienſt.
nach dem  Trinit. zdienſi. nacn Nat. Seburt,

Gronau Viehn und Krammorckte i aul
Oeuli 2 ſonutags ror Margarethen/ 3 ſonn
tags vor Allerheil.

Grödzig wdonnerſt. nach Sexageſ. 2. don
nerſt. nach Miſ Dom. 3. drey Tage nach Ma
ria Heimſuchung 4 zwey Tage nach Egpodi
5zwey Tage nach Gallen fallt aber Mariä
Heiraſuchung Eghdi oder Gallen aufn ſonna
bend oder ſonntag ſo iſt der Marckt allemal
des donnerſiages drauf.

Groniugen renittw. nach Rogate 2 mont.
nach dem zweyten ſonnt. nach Mar. Seb.

Groſſen Rodensleben auf Biti.
Guſten mnontags nachm 1 Trinitatis 2

bienſtage nach Martini.

vrαnde in der Stadt.
Hhaldensleben 1 dienſtags vor Septuag ſi

m 2 dienſtags vor Pfingſten, Kramund
Viehmarckt, 3 dienſt. nach Bartholonui
4 dienftags nach Galli, Kram und Viehmarckt.
ſiehe Neu-Haldensledben.

Hahe/ wnach Hilarit den 16 Januarii 2
mittw. nach Pfinglien zu Glaucha den z don
nerſt nach Laurentii aüch zu Glaucha den 4
auf Mar. Geb. den 2 Sept. z auf Mari. anfun
Neumarckt wenn aber der in Rou. auf einen
ſonntag trifft gehet der Marckt den montag an
und wahret g Tage.

Hamburg 1auf Viti 2 auf Jacobi z aul
Jeliei.

Hameln wauf Jubilate 2 vierzehen Tage
nach Pfingſten 3 montags nach Michaelis 4
montags nach Allerheil.

Hannover rden Werckeltag nach Weihn.
2 den donnerſt. vor Judica 3 den mont nach
Philuppi Jacobi a mont. nach Jacohi c den
mont. nach Egndi 6 den ſonnt. nach Ullerh.

Havelberg 1 mont nach Georut 2 mont.
nach Mar. Geburt jedesmal Gieh/zund Tages
darauf Krammarckt.

Hinmersleben 1 dienſtags nach Quall

mtd



mobogeniti den a dienſtage nach Egydi.
Heiligenſtadt wauf Larare/ 2 ſonnt. nach

Viti 3 ſenntags nach Jacobi 4 ſonnt. nach
Egydi j ſonnt. nach Galli 6 den madvent.

Helmſtadt mmont. nach Judica 2 mont.
vor Margar 3 mont. nach Mat. Geburt 4.
mont. nach Mart. Biſchoff ſo aber dieſer auf
einen mor tag fiele 8 Tage hernach.

Hertzigeroda 1auf Lichrmeß 2auf Matth.
Hertzberg idonnerſt. vor Palmarum  don

nerſt. nach Teinit. 3 donnerſt, vor iſtichgel fallt
aber Michael auf den donnerſtag ſo wird er mit
gehalten 4 donnerſt. nach dem 1Advent.

Hetſtadt Kram-Roßund viehm. dienſt.
nach Judica 2 oienſt. nach Margareth. 3 dien
ftags vor Gallt wobey ein guter Jlachsmarckt
4 desgleichen dienſt. nach denn 1 Abvent.

Hende auf uvocavit.
Hilderheim 1 mont. nach Judliea 2 auf

Miſericord. 3 mont. nach Johanni 4 moni.
nach Galli

Hohenhammeln in St. Hildesheim 1mont.
vor Lichtmeß à mont. nach dem 2 ſonnt. nach
Drinit. zmont. nach dem 2 Advent.

Hornburg 1 dienſt. nach Walpurgis /2
dienſt vor Gallen, Frieſiſch er viehm. z dienſt.
nach Mart. und wenn Walpurgis Gallen u.
Mart. auf einen dienſt. treffen, denſelben tag,
jedeomal zugleich viehmarckt.

Hoym imont. nach Petri Pauli 2 ſonnt.

nach Gallen.
Fucobshagen idienſt. nach Mar. Heimſf. 2
V dienſt. vor Oſtern 3mont. nach Michael
viehmarck: den dienſt. darauf Kramm. dienſt.

vor dem i1 Advent.
Jena auf Cantate 2 auf den ſonnt. nach

Eim. Judã.cerichau wdienſt nach Quaſimod. mont.
2342vorher vi hmi. 2 dienſt. nach Jon. 3 dienſtags

nach Michael mont. vorher viehm.
JZuderbock 1donnerſt vor Oculi 2 in der

Eoche vor Pfingſien dienſt. Woll mittwochs
vichand dor aerſt Krammarck 2 donnerſt.
nach Laurentii da auch vieh. Bock- und Zie
nun Mautkt iß 4 donnerſtags vor Murtini/

jedesmal zuglelch Pferdund vlehmarekt dla
Weoche vor Mlichaelis dienſtags Woll mitte
wochs vieh und donnerſt. Krammarckt.

Albe an der Saale 1dienſt. vor Himmelf.
MNa dienſtags nach Marta Geburt Rags ver

her viehm.z dienſt.nach Allerheiligen und wenn
die berden letzten Feſte guf cinen dienfi. fallen/
8Taae hernach.

Kalbe in der Marck auf Petri Pault wenn
gber Petri Pauli auf einen ſonntag fallt ſo
wird der Marckt den montag gehalten 2 frey
taus nach Creutzerhohur.g Woll und Kram
marckt.

Kemuitz mauf Mar. Magdalener 2 ſonnt.
nach Allerheil.

Korigt-lutter 1auf Petri Pauli 2 ſonnt.
vor Galli.

KonigsSee 1Palmarum 2 Exaudi ʒ ſonnt.
nach Egydi 4 auf den 5 Trinitatis Kirchweth

zjauf e homasAag.
eAmſpriug vieh-und Kramm. mmontags vor

c Walpurg. oder Philippi Jacobi 2 mon
tags vor Egodi.

Langenſaknag idienſtags nach Quaſimod. 2
bienſt. nach Joh. wenn Johannis auf den dienſt,
mitiwech donnerſtag freytag Sonnabtnd
kommt fallt aber Johanne auf den ſonntag ader
montag ſo iſt der Marckt g Tage hernach. Glei
che Bewandtniß hat es auch mit den 3 dienſt.
nach Egnydi.

Lauche dienft. nach Latare 2 ſonnt. nach
Martini folgenden dienſt. Flachsmarckt.

Lauterburg 1imontags nachCantate a mont.

vor Michaelis.
Lehr viehm. 1mont. nach Quafimedogeniti/

æ mont. naech Bernhordi 3 mont. nach Galli.
teimbach donnerſi. nach Mar. Geb.
Leipzig aufn Nenen Jahrs2 ag den 2 auf

Jubilate z den ſonnt nach Michgelit.
Lentzen wdier.ſt. nach Invoe avit 2 dieuft.

nach dem2 ſorut. Trinit. z dienft. nach Bariho
lomai/ a dienſt nach Gallt jedermal Zaget
verher Pferderund viehmarekt.
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Eichtenbergn vierzehen Tage nach Pfingſten
vierzehen Tage nach Michael.

Uindau aufn Eichsfeld ſonnt. vor Eſto mihi
2 ſonnt. nach Maria Geburt.

Lobejun m dienſt. nach Judica Rram und
Viehm. 2 mont. nach Mar. Heimſuchung den
dritten den dienſtag 14. Tage vor Martini,
Kramund Viehmarckt.

Loburg jden Tag nach Himmelfahrt  dienſt.
vor Gallen.

zubeck mmont. nach Reminiſcere 2 montags
nach Oimmelf. 3 ſonnt. nach Mar. Heimſuch.

zubſtadt 1ſonntags ver Martini 2 ſonn
tags nach Lichtmeß 3 ſonntags nach Maria
Oeimſuchung.

rugde nauf Latare 2 auf Voc. Jucunditatis
zauf Bartholomai 4 auf Catharinen.

zuckenwalde 1mont. nach dem 2 ſonnt. nach

Heil. 3 Könige 2 mont. nach Miſericordias
ſonnabends vorher Fiachs und Viehmarckt 3
auf Joharnis 4 mont. nach Creutzerboh.
Flachsund Viehm. gmont. nach Allerh. Flachs
und Viehm.

Lüneburg 1auf Jubilate 2 auf Michaelis
zauf Dionyſii.

Luntz acht Tage nach Oſtern 2 auf Barthol.
Lutter iſonnt. vor Joh. 2 ſonnt. vor Galli.
Lützen 1auf Latare 2 ſonnt. nach Maria

Himmelfahrt.
acnp Agdeburg 1 mont. nach Septuageſima
 Fram und Pferdem. 2 mont. nach Jn
voc. Pferdem. 3mont. nach Quaſimod. Kram
und Tuchmarckt ¶vierzehen Lage nach Pfing
ſten g auf Mauritii die Heermeſſe zugleich
Wiehund Pferdemarckt in der Sudenburg vor

Magdeburg.
Mandgsfeld 1mont. nach Jnvocavit 2 mont.

nach Joh. Enthauptung 3. mont. vor Martini.
Meienburg in der Priegnitz 1mont. nach

Judica  donnerſt nach dem 2 Trimtatts 3
mont. nach Michaelis.

Mer ſeburg montaas nach Oeuli 2auf
Johaunut aufLaur-niin/ din 4 montags
nach der Sanataga vor 2ſerheiligen.

Mogera/Kramaad Vith.u otenft, nach

Latare 2 dienſt. nach Maria heimſuch. Kramm.

3 dienſt. nach Mar. Geburt 4 dienft. vor dem
1TAdvent beyde Kramund Viehm. wenn ſonſfi
kein Feſt oder BußTag einfallt.

Muhlhauſen 1mont. nach Exaudi 2 mont.
nach Margareth.z3 mont. nach Burchardi.

Mucheln 1mont. nach Quaſimod. 2 ſonnt.
nach Rogate den ſonnab. vorher Viehm. 3 auf
Michael, den Tag vorher Viehmerckt.
CNAumburg an der Saale jam Grunendon nerſtage 2 auf Petri Pauli.

Neu Huldensleden, dienſt. vor Septuag.
2dienſtags vor Pfingſten, Kramund Vieh
marckt, z dienſt. nach Bartholmai, 4 dienſt.
nach Galli, Kramund Viebmarckt.

Neuen Ruppin jmont. nach Jnvocavit
donnerſt. nach Oſtern Viehmarckt 3 donnerſt.
nach dem 1 Trinit. 4 mittwochs vor Michael
Viehmarckt folgenden Tag Krammarckt g den
TZag vor Martini Viehmarckt.

Neuſtadt Magdeburg Roß Vieh unb
Kramm. 1mont. nach Miſ. Domini 2 auf Ca
lixti fallt aber Calixtus auf den ſonnabend oder
ſonntag alsdenn den freytag vorher.

Jreuſtadt oder Nienſtete am Lichtenberg
ſonntags nach Trinitatis.

Meuſiadt am Rodenberge 1 ſonnt. nach O
culi 2 auf Creutzerhohung.

Neuſtadt an der Saale mauf Pauli Bekeh
rung 2 auf Waipurgis 3 auf Johannis z Bar
tholomai/ g Matthai 6G Martini.

Nienburg an der Bode und Saale 1freyt.
nach Cantate 2 freyt. vor Allerheil. ſo aber Al
lerheil. auf einen freyt. fallt denſelben Tag.

Mordhauſen 1auf Creutzerfindung den 2.
vierzehen Tage nach Oſtern.

Nordheim 1ſonnt. vor Eſto mihi 2 ſonnt.
nachJehannis 3 ſonnt. nach Bartholomuai 4
ſonnt. nach Andreas.

—Vr—feld oder Oesfeld 1den Tag nach Mat.
Heimſ. und wenn dieſer Tag auf einem ſon

nab. oder ſont.trift den folgenden mont. 2 dienſt.

nach Sim. Juda 3 dienſt. nach Nicolai oder
wenn dieſe beyde letztere Lage auf einen dienſtag

mittw. donnerſt. freyt. treffen denſelben Tag.



Ohſen mont. nach dem in Trinitatis.
Dranienbaum bey Worlitz dienſt. vor Pal

mar.» dienſt. nach dem 7Trinitatis.
Oichersltben, wdienſtags nach Reminiſcere, den

bienſt.nach Cantate, z dienſtags nach Galli, alle Kram

und Viehmarckte.
Oſterburg, 1dienſtags vor Lichtmeſſe,  dienſtags

nach Palmarum, 3 montags vor Johanni, Vieh.und
den ſolaenden Tag Kramm. 4 moöntags nach Bartho—
lomai, Vieh und dienſlage Kramm.g dieuſtags vor
Wartini, 6 dienſtags vor Weihnachten.

Oſterrode, mſonntags vor Pfingſten, ſonntags vor
Martini.

Oſtermwieck, dienſtags nach Reminiſcere, dienſtagt

vor Allerhril.
a* Attenſen bey Haunover, Kram-und Viehmarckt,J
rdonnerſtags vor Reminiſcere, bdonnerſtags nach

wegau, wauf Johannis, auf Laurenttl.
Peine,an montags nach Jnvoc 2 enont nach Palmar.

3z mont.nach Exaudi, a.montags nach Lreutzerh.
Perleberg, mdienſt. nach Oculi, montags vorher

Jedesmal Viehmarckt, 2 dienſt. nach Petri Pault, den
z bieuſt. vor Allerheiligen, mountags vorher allemal
Viehmarckt.

petershagen,mfreyt.vor Bartholom. 2 auf Urſula,
z ſrent. vor Ocull.

Poten, halt Jahr und Viehmarckte, ten 1. dienſt.
vor Eantate, 2 dunnerſt. vor den erſten Abvent

Pritzwalde, wmontags nach Sexag. 2 montags vor
Pet. Pauli, weun aber Pet. Pauli auſ einen ſonnabend
ober ſonntag trifft, den mittw. vorher, und wenn er auf
ben montag fallt, denſelben Tag, z montags vor Mat
tho, 4montags nuch Martini, jedesmal Vithmarcht,
und foigenden Tages Krammiarcki.
Cquedlinburg, Miſeric. Altſtadt, den ſonntagt

uach Himmelſ. Neuſtadt, ben 3 ſonntags nach
Mart daraeben Roß und Viehm den 1 auf Matthai,
ben 2 acht Tage vor Allerheil. zmontagt nach Eſto
mihi, den aacht Tage vor Joh Papltiſte

Querfurt, t Oſte.mittw auf der Eſels.Wieſen, 1
Exaudi, z den ſonntag nach Maria Magdalena, afonn
lage nach Matti,ai,den ſonnab. zuvor Viehmarckt.
oR deburq,i mittwochs nach Reminiſe.2 itlwocht
v vor Pfingſten, z montags nach Erucis.

Ragun,: auf Cantate, 2 den ſonntag nach Barthol.
Ratenau, idieunſtags nach bem ſonntag nach itt,

i drenſtags nach dem ſonntag nach Galli, munt. vorher
allemahl Viehm.

Rodeusleben, 1dienſtage uagh Viti, freyt. uach
Uabirn.

Roppin, wauf Juvocavii, 2 vierzehen Tage nach
Wagllen, ↄ ſonutags nach Michaclis.

Nudelſtadt, arn Offerdlenſtage, a ſonntagt noch
Viti,; auf Erentrerhohung Viehmarckt, ſonntags her
uach Krammarckt, a ſonntags nach Slilabeth.

 Nchje,n montags nach dem Trinitatis, amontagũ
nach Eghdi, z montags nach Martini, und wenn

dieſe Tage auf einen Sonn·. oder montag einfallen, 1.

Tage heruach.
Gr. Saltza, dienſt. nach Egyde, und wenn der fols

gende mittwoch ein Bußtag iſt, den folgenden freytag.
Saltzwedel, 1auf Valentini, 2 dienſtags vor Him

melfahrt, z auf Otvnvfii,a in derNeuftadt auf Cathar.
alles Lieh-und Crammarckte, ſiehen 8. Tage.

Sandau, 1donneiſt. vor Palmarum,s donnerſtags

nach Petri Pault, 3donnerſtags nach Michael, 4 don
nerſtags vor Martini, Zram und Viehmarckt.

Saugerhauſen, wmontags nach Oculi, zwey Tage
Roßund ViehMarckt, darnach bdrey Tage Kramm.
2 auf Miſeric.z dienſt. nach Trinitat Kram. Roßunh
Viehmarckt,a auf Ulrici, z ſonntags nach Micharl,b.
ſonnt. nach Martint.Schmiedeberg,n montaqs nach Jnvoc.  mont nach

Patmar.z ſonntags nach Petri Pauli.
Schneeberg,idienſtags nach urbani, dienſtagt

nach Mar. Himmelf.
Schonebeck, afreytags nach Rogate,»freylags nac

dem erſten Advent.
Schoningen, nauf Latare, 2den ſont. nach Barthol
Schoppenftadt,  den ſonntag vor Himmelfahrt, 2

den ſonntag nach Galli.
Schraptlau, 1dienſt. nach Joh. Enthauptung, a

montags nach dem 1 Adv.
Schwanedbeck, imontags nach Trinitatis, mun

tags vor Gañen
Schwerin in Mecklenburg, mJudica, auſ Bartho

lomai, z auf Galli.
See hauſen im Hertzogthum Magdeburg,n donnerſt.

nach Eſtomihi, 2dienſtags noch Viti,; dienſtags nach
den 17 Trinitatis, 4d enſtags nach Martini.

Seehuuſen in der alten Marck, idienſt nach Cantate,
2 Mar. Mac dalenen, zbtenſt nach Ereutzerhoh. 4dieuſt.
nach Wartini, b y denui.z. u.4. iſtmont. vorher Viehm.

Seeſen am Hartz, mauſ Jnvoe. 2 ſonntage nach
Viti,z ſonntags vor Michael. Viehmarckte,  mbne
tags nach Oculi,  mwntagt nach Viti.

Soltau,wſonntaas vor Lichtmeß, auf Palmaruu,
z ſontags nach Albetti, 4ſonntags vor Michaelis.

Sondergleben, bienſt. nach Cantate,  dintſtags
nach Bartholomal.

Seondershanſen, dienſtags nach Maraarethen,
a dienſtags nach Eardi,z dienſtags nach llerheiligen.

Epritzge, wanf Jacobi, a auf Catharinen.
Staßfurth,t dieuſt. nach Lätare, 2dienſt. vor Joh

zdienll. uvr Galli, cule Ktam unb Vichmarckte.

Stabibo;



”,e

Gtadbthagen, t montags nach Judica;, montage
ſuch Petri Pauli, z montags nach Urſula.

Stadtwerbit, mont. nach Lichtmeſſe, »Phil. Jaco
bi,; ſonnt. nach Margarethen, a auf Martini.

Stendel, idienſtags vor Pfingſten, 2 dienſlags vor
Michael,; mo itags nachGalli, Vieh. undKrammarckt
4dienſt.nach dem »Advent.

Stolberg, wauf auf Exandi,  ſonntage vor Mart.
Sudenburg, ſiehe Magdeburg.

ev Alugermunde, dienſtags noch Faſtnachten, Tages
vorher Victhmarckt, dienſtazs vor Himmelfahrt,
1donnerſt nach Mar. Heimſuchung, und wenn dieſes

auf den donuerſtag trifft, deſſelben Tages, 4 dieuſtags
uach Sim. Jud. und wenn es auf den dienſtag trifft,
deſſelben Tages, montags verher Viehmarckt.

TCrebnitz auf Bartholmai.
Treuen Brietzen, nmont. nach Judica,  mont. nach

Exandi, 3 mont. vor Crucie, a mont. cor Allerheil.
5 mont. vot Latare, aüemal Pieh-und Flachsmarckt,
wenn Cruecis, Allerh. und Luci auf dea montag fallen,

ſo iſt der Jahrmarckt z Tage orber
J

C Nuſlersleben, mſonntags nach Ontern, 2ſonntags

 nach Laurentii, ʒ ſonntags nac nrartini.
Ultzen, idonnerſt vor Latare,  donnerſt. nach Joh.3
donunerſt. nach Egydi, 4donnerſt. nach Galli.

 Altershauſen, iden ſonnt. Trinita. 2 den ſonut.
„nach Michael.

Walelen dienſt. vor Himmelfahrt, dienſt. vor

den erſten Advent.
Wefecrlingen,  Donnerſtags vor Oculi, 2 donnerſt.

nach Joh. Bapt. 3. donnerſtags vor Galli.
Wegleben, den donnerſt. nach Allerheil. nnd wenn

er auf denn donnerſt. fallt, acht Tage hernach. Tages

vorher Viehmarckt.
Weiſſenfels, wfrevtaas vor Jnvocavit Roß und

Biehmiarckt, ſonnabends Buttermarckt, dienſtags her
nach Krammarckt, ſonnabends nach Margarethen,
VButtermarckt, dienſtags drauf Krammarckt. z freyt.
vor Crucis Roßund Vlehmarckt, ſonnabends Butter
marckt, und dienſtags Krammarckt.

Verben, 1 dienſtags nach Latare, 2 freytags vor
Johannis, 3 freytags nach Michaelis.

Wernigeroda, 1montags nach Jvocavit, 2 mont.
nach Erundi, z auf Nicolal, wenn aber der auf einen
freytag, ſonnabend oder ſonntag triſft, den mont. drauf.

Wettin, 1 montags nachſſteminiſcere, Kram und
Viehm. 2auf Petri Pauli, fallt aber Petri Pauli auf
den ſonnabend, ſo iſt er fientaas zuvor, den 3 den Tag
nach Creutzerhonung, fant Ereutzerh auf den freytag
oder ſonnabend, ſo iſt er den freytag, Kram.und Vieh
marckt. 4 donner?. aach dea: Ado.

Biehe, m dkenſt. nach Bartholom.  auf Simonie

tquda.

Wilsnack, r montags nach Eſto mihl, montags
nach den rTrinitatis, z montags nach Allerheiligen,
allemal Biehm. und dienſt. darauf Kramm.

Wittenberg in Sachſen, wauf Himmelfahrt, den 1
auf Allerheil.

Wittſtock,  mont.nach Jnvoc. Viehm. 2 mont. nach
Niſeric. z mont. vor Mar. Geburt, jedesmal Vieh. und
den folgenden Tog Kramm. 4 auf Catharinen, Kram
und Tages vorher Vichmarckt, wenn aber Cathar. auf
den ſonnab. ſon oder montag fallt, wird der Biehrnarckt
am montag, und der Kramm. den dienſtag gehalten.

Wolfembitiel, mmontags nach Oculi, Vieh und
Krammarckt, montags nach Jubllate, Krammarckt
z montags vor Johanni Vieh-und Krammarckt, 4.
montags vor Bartholomäi dergleichen, 5 montagt
nach Nicolai Krammarckt.

Wollmerſitet, den dienſtags nach Jubilate, den
dritten Tag vor Calirti oder Wilhelmina, und ſo dieſer
Tag auf den Sonnabend oder Sonutag traffe, auf den

vorgehenden Frentag Wenn aber Calixtus auf den
wunab. oder ſonnt. fallt, alsdenn dienſt. vorher, fola
lich jedesmal 3, Tage vor den Neuſtadter Viehmarät

gehalten wird, Kramund Viehmarckte.
Wollmirſtat den dritten Tag vor Calixti oder Wil

helminen, und wenn dieſer dritte Tag auf einen ſonn
tag trifft, den Freytag vorher.

Wuſterhauſen, donnerſtags nach Quaſimodogenitt,

2 donnerſtags vor Petri Pauli, ʒ donnerſt. vor Simon
Juda, allemal des Tages vorher Viehm, wenn aber
die beyden letzten Namens Tage auf einen donnerſtag
fallen, ſo werden die Jahrmarckte ſelbigen Tag, und die
Viehmarckte Tages vorher gehalten.

—Sdenick, idonnerſt. nach Judica, Tages vorhen

en
Kichm 2 auf Fronleichn.z donnerſt. nach Galli.

Zeits, wauf Cantate, 2montags nach Jacobi, 3 anf

Michael, 4 den ſonnab. nach Martini Viehm.
Zelle, mont. nach Quaſimod.  mont. nach Erentg

erhöh 3 mont. vor Weyhn da aber Weyhn. auf einen
dienft. mitw. donnerſt einfiele, alsdenn den montag dn
der vorhergehenden Woche, alle 3z ſind KramVieh
und Pferdemarckte.

Zirſar, wdienft nach katare, 2dienſt. vor Himmelf.
3 auf Creutzerh. fallt aber der Tag auf einen ſonnabend
oder ſonntag, aledenn den donnerſtag vorher, 4 auf
Wart. Biſchoff, wenn er aber auf einen ſonntag fallt,
den donnerſtag vorher.

Zerbſt, mmontags nach Quaſimod. Kram den don
nerſt. darauf Viehm. 2 auf Barthol. Kramm. 3Tage
hernach Viehm z ouf Urſula, ſo der Gallenmarckt gee
nennet wird. Dabey auch zugleich Viehmarckt.

Zorbig, montags in der Creutzerhohungeẽ· Abocher

Kramund Viehmarckt.
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